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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Brüſſel, 11. Oktober. (W. T) Dir clericalen 
und die Partei der Unabhängigen proclamirten geſtern 

ud gemeinſame Candidaten für die Brüſſeler 
Communalwahlen am 19. Oktober. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß die Elericalen mit einer vollſtändigen 
Candidatenliſte in die Communalwahlen eintreten. 

London, 11. Oktober. (W. T.) Au den Com⸗ 
Mandanten der engliſchen Schiffsſtation in den 
1 ir Tec 53 Befehle 
ergan nach Neu⸗Guinea zu bege 
gische 0 kliſte nebſt den 

achbarten Juſeln zu proclamiren. Eine Au⸗ 
ſiedelung iſt für jetzt nicht geſtattet. . 

Paris, 0 . (W. T.) peil Bud > 
Commiſſion machte n zur Herſtellung de 
Glei — im Budget 52 Millionen Abftriche 
und behielt ſich ihre Eutſchließung über die Frage 
wegen der von den Eiſenbahngeſellſchaften bean⸗ 
ſpruchten 28 Millionen N vor. 

— Das Duell zwiſchen Rochefort und Capitän 


Fonruier, dem Unterhändler Frankreichs beim Ver⸗ 


trage von Tientſin, das wegen der Zeitungsangriffe 
Nochefort's auf Fournier contrahirt wurde, hat 


bereits ſtattgefunden. Rochefort wurde am Halſe, 


vurnier an der rechten Hüfte leicht verwundet. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Üt heute Vormittag über Lindau nach der Schweiz 
3 8 ſich die Königin über Ulm nach 
Sigmaringen begeben hat. 2 
Wien, 10. Oktober. Der Handelsminiſter hat 
den Staatseiſenbahnrath zu ſeiner erſten Seſſion 
auf den 4. November einberufen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht der Antrag auf Einführung deſſelben 
Perſonentarifes, welcher auf den Staatsbahnen ſeit 
1. Juni 1882 eingeführt iſt, bei allen neu hinzu⸗ 
ekommenen Staatsbahnen, ſowie der Antrag auf 
nführung des Gütertarifs der Staatsbahnen bei 
der 10 Transverſalbahn. 
bat dem Vundesrath den Beitritt zu der inter⸗ 
nationalen eee e notificirt. 
olerabericht vom 9. Oktober. Es kamen 
Erkrankungen und 1 Todesfall, 
9 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in 
4 Erkrankungen und 4 Todesfälle, in 
Erkrankungen und 1 Todes 


aſert. 


er Stade Maar und 


Anktingen und 30 Todesfälle, davon in der 
Stadt Neapel 41 Erkrankungen und 18 Todesfälle, in 
ovara 1 Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall, in Porto 
i 1 Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall, in 
falle nell' Emilia 7 Erkrankungen und 3 Todes⸗ 
8 in Rovigo 1 Erkrankung und 3 Todesfälle, 

Falerno 4 Erkrankungen und 1 Todesfall, in 
urin 8 Erkrankungen und eben ſo viel Todesfälle 
und in der Stadt Venedig 1 Erkrankung. 


Politiſche Ueberſicht. 
a 5 Danzig, 11. Oktober. 
.. Die Angelegenheit der colonialen Erwerbungen 
iu Weſtafrika iſt in ein neues Stadium getreten, 
wenn anders ſich die heute Morgen mitgetheilte 
lischen von der Einſetzung einer deutſch⸗eng⸗ 
liſ ⸗franzöſiſchen Commiſſion beſtätigt, deren 
fgabe es jein werde, eine Abgrenzung der ver: 
edenen Rechte und Anſprüche an den weſtafrika⸗ 
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Berliner Brief. 
Wer dauernd in Berlin lebt, Tag für Tag 
einen Theil der Stadt durchwandert und durch die 
Au wenigſtens ein⸗ oder zweimal in der 
oche kommt, der merkt das Wachſen, in dem 
Berlin beſtändig begriffen iſt, kaum und die großen 
Veränderungen, die in allen Theilen der Reſidenz 
fortlaufend vor ſich gehen, fallen ihm weniger auf. 
genügt aber die Abweſenheit von einigen 
Monaten, um die erſtaunliche Entwickelung, die in 
e Augen ſpringende Bereicherung der Stadt an 
allen Ecken und Kanten einem ſo recht deutlich vor⸗ 

hren. Als ich vor wenigen Tagen, mit der 
— in Berlin eingetroffen, vom Schleſiſchen 

zof langſam mit der Stadtbahn nach der 
edrichſtraße fuhr, wurde mir gleich bei meiner 
kunft die Gelegenheit zu Theil, die fabelhafte 
eränderung wahrzunehmen, welche mit der 


nweg und aus dem Coups blickt man herab 

guf den Alexanderplatz. Der Sberden ber 0 I 
ea nicht gerade zu den Zierden der habt und 
5 onders des Abends lag er recht trübſelig und 
de da. Jetzt iſt das ganz anders geworden. Ein 
prächtiges Hotel iſt dort eröffnet, das ſtrahlend 
on elektriſchem Lichte den Platz tageshell er⸗ 
W tet, und es herrſcht der regſte Verkehr. 
enige Schritte weiter fährt der Zug und auch die 
nete Seite der Bahn zeigt fich in ganz veränderter 
zeſtalt. Auf dem großen ſonſt freien Terrain 


fine dem Sedan⸗Panorama erheben ſich ſtolz und 
attlich die neuen Markthallen, die erſten, die wir 


zun glücklich erhalten haben. Vivant seqgentes! 
enn die andern Hallen, die man für die übrigen 


Sladitheile geplant hat, ebenſo wie die Pilze aus 


rde wachſen, dann ſind die Tage der Wochen⸗ 


märkte gere . 
Bezie gezählt, dann wird Berlin auch in dieſer! 


hung ebenbürti 9 0 ER 
Tr ürti en den anderen Groß⸗ 
übten Heben. K f n 9 5 


Natürlich alles beim 


e man überall neue prächtige Häuſer, die 


anziger! 


en und das 


München, 10. Oktober. Der König von Rumänien 


ern, 10. Oktober. Das Königreich Serbien 


9 0 0 


deutſ en Reiches einer äußerſt 


ena 1 Erkrankung, in Neapel 


Sonſt iſt im Innern der Stadt 
atz u te; alten geblieben, da iſt kein 
125 ichr für Neubauten, draußen aber im Weſten 


I Ge 
I 


— ͤ 


niſchen Küſten herbeizuführen. Hiermit würde denn 
die formelle Anerkennung der 0 Nieder⸗ 
laſſungen gegeben ſein. Die Heranziehung Frank⸗ 
reichs in dieſer Angelegenheit it in ſofern über- 
raſchend, als von franzöſiſchen Reclamationen bis⸗ 
her wenigſtens nichts bekannt geworden üb; jo ent⸗ 
chieden auch die franzöſiſche Preſſe gegen das an⸗ 
gebliche deutſch⸗ franzöſiſche Bündniß proteſtirt, 


Sonnabend, II. Oktober. 


der privaten Unfa 


dieſer Vorgang genügt, um klar bie en, daß die 
i 


Reichsregierung Urſache hat, au 
Frankreichs in der Colonialfrage zu rechnen. 
Sicher iſt, daß die Ernennung einer fac e en 
Commiſſion zur Regelung der von engliſchen und 
deutſchen Staatsangehörigen in Angra Pequena 
erhobener einander widerſprechenden Anſprüche (in 
Aer Linie alſo der Herren Lüderitz und Spence) 


e guten Dienfte | 


gegenwärtig den Gegenſtand eines Schriftwechſels 


zwiſchen den betheiligten Regierungen bildet. So⸗ 
viel geht aus einem veröffentlichten Briefe des eng⸗ 
5 Staatsſecretärs der Colonien, Grafen Derby, 
hervor. 


Der „Reichsbote“ iſt in heller Verzweiflung 
über die ſchlechten Wahlausſichten der Conſervativen, 
d. h. offenbar der e Conſervativen. 
Er behauptet, wie ſchon heute Morgen telegraphiſch 
gemeldet wurde, der ganze offisidje Wahlapparat 
arbeite gegen ſie. Nur in Oſtpreußen zeige ſich eine 


energiſche friſche confervative Wahlagitation! So 


ſchlimm wird die Sache wohl nicht ſein. Aber es 
liegt darin ein anerkennenswerthes Stück Selbſt⸗ 
erkenntniß. Wenn wirklich die Ausſichten der 
conjervativen Partei ſofort auf den Nullpunkt 
ſinken, ſobald der officibſe Wahlapparat den Dienſt 
verſagt, ſo wäre ja damit der klare Beweis ge⸗ 
liefert, daß die „conſervative“ Partei nur eine 
Treibhauspflanze von Regierungs⸗Gnaden iſt und 
daß ſie den Namen „conſervativ“ gar nicht verdient. 
In der neueſten Nummer der „Nation“ unter⸗ 
zieht der bekannte Rechtslehrer Geh. Juſtizrath 
F. v. Bar in Göttingen die kürzlich erfolgte 
Ausweiſung eines wegen Preßzvergehens verurtheilten 
1 aus Berlin einer einſchneidenden Kritik. 
as Verfahren der Polizeiverwaltung wird nach 


geprüft und die angezogenen Oberverwaltungs⸗ 
gerichts⸗Entſcheidungen aus dem Jahre 1883 
werden eingehend ſachung Das Reſultat der 
ſcharfſinnigen Unterſuchung läuft darauf hinaus, 
daß hier ein 8 keiner Weiſe haltbarer 

13: et in re ügigkeitsrecht vo 


“ 4 522 

ch üngenen C nheidungen 
eußiſchen, Oberverwaltungsgerichts Pi höchſt 
wichtiger Grunoſatz des onen en Rechtes des 
deut g edenklichen ein⸗ 
ſchraͤnkenden Interpretation unterworfen iſt, welche 
die ernſteſte und eingehendſte Erwägung verdient. 
Gerade das Recht! des freien Aufenthalts im Lande 
unterſcheidet den Staatsangehörigen von dem Aus⸗ 
länder. In dem Gefühle dieſes Rechtes wurzelt zum 
Theil auch die Vaterlandsliebe, und was ſollen wir 
einer ausländiſchen Regierung erwidern, wenn 1 05 
ihr angeblich „läſtig fallende“ Deutſche ausweiſt, 
2 Ausweiſungen von Deutſchen aber ſelbſt 
n deren Heimathsſtaate wieder auf die Tages: 
ordnung kommen! Die Bedeutung des „(iris 
Romanus sum“ im Auslande iſt abhängig auch von 
derjenigen Bedeutung, welche der heimathliche Staat 
im eigenen Gebiete ſeinem Bürgerrechte beimißt.“ 


Die in unſere Berliner Telegramme von heute 
früh übergegangene Mittheilung von Berliner 
Blättern, der Bundesrath habe ſich geſtern auch 
mit der Windthor ‚Sen, Reſelution zum Uufall⸗ 
Verſichcrungsgeſetz beſchäftigt, in der der Bundes: 
rath erſucht wurde, in Erwägung zu ziehen, in 


Straßen ſind neu gepflaſtert, über den Canal hat 
man als Fortſetzung der Hohenzollernſtraße eine 
elegante Eiſenbrücke für Fußgänger geſchlagen, kurz, 
überall nimmt man Veränderungen wahr, und was 
die Hauptſache iſt, faſt durchgängig ſind dieſe Ver⸗ 
änderungen vgl Verſchönerungen und Ber 
beſſerungen. Berlin präſentirt ſich für ſeine 
kommende Saiſon ein gut Theil ſtattlicher als im 
Vorjahre. 5 f ; 0 

Von der eigentlichen Saiſon iſt bis jetzt noch 
wenig zu merken. Das Geſellſchaftsleben iſt no 
nicht wieder in Fluß gerathen, obwohl das, was 
man tout Berlin nennt, zum größten Theil ſich 
ſchon wieder in der Stadt zuſammengefunden hat. 
Das Parlament fehlt allerdings noch und auch 
vom Hofe ſieht und hört man nichts. Den Haupt⸗ 
ante neee für die Geſellſchaft bietet natürlich 
die akademiſche Kunſtausſtellung am Kantiauplatze. 
Dorthin braucht man nur in den Mittagſtunden zu 


‚gehen, um ſich zu überzeugen: Berlin ift wieder 
0 1 


a wandelt andächtig von Bild zu 
Bild der Vetter unſeres Kaiſers, Georg, der Dichter⸗ 
srinz, welcher unter dem Pſeudonym Konrad von 
Zeit zu Zeit ſeine mehr oder weniger hiſtoriſchen 
Dramen an irgend einer Berliner Bühne aufführen 
la Der er Kunſtſinn des hohen Herrn i 

a 8 bekannt, in allen Ausſtellungen iſt er zu 
finden, die Diener kennen ihn genau und grüßen 
ihn ehrfurchtsvoll. Da trippelt eifrig hin und her 
Frau Hedwig Niemann⸗Raabe, die Unvergleichliche, 
die vor Kurzem zum Entzücken aller Theaterfreunde 
ihre Thätigkeit am Deutſchen Theater wieder auf⸗ 
genommen hat. Sie ſcheint auch den Schweſtern 
ihrer Muſe hold zu ſein, denn unermüdlich nähert 
ſie bald 95 kurzſichtigen, mit der Lorgnette be⸗ 
waffneten Augen einem Bilde, bald ſteckt ſie ihr 
Näschen, das anfängt ein klein wenig ſpitz zu werden, 
in den großen illuſtrirten Katalog, unbekümmert 
um all die neugierigen Augen, die ſie verfolgen, und 
die Stimmen, die ſich ihren Namen zuziſcheln. Da 
eilt Ludwig Pietſch durch die Säle und führt mit 
ſich im Gefolge eine große Familie, der er ſagt, 
was ſchön ſei und was nicht. Glückliche Menſchen, 


allen Richtungen hin auf ſeine Rechtsbeſtändigkeit 
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Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitun ers eint tägli 2 Mel mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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M 14876. 25 oder deren Raum 20 8. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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1884. 


welcher Weiſe die Aue den geſetzlichen Ausschluß 

l⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
bereiten in ihrem Erwerbe beeinträchtigten Be⸗ 
ienſteten jener Geſellſchaften zu entſchädigen 
ſeien, — wird durch den im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten Bericht über die Sitzung nicht beſtätigt. 
Gleichwohl 1 zweifellos, daß dieſe Reſolution 
eine poſitive Wirkung nicht haben kann und auch 
nach der Motivirung derſelben ſeitens des Abg. 
Windthorſt nicht haben konnte! Die Reſolution 
wendete a zwar an den Bundesrath, Herr 
Windthorſt aber appellirte an das Herz der 
verbündeten Regierungen, daß ſie auf möglichſte 
Schadloshaltung jener Perſonen Bedacht nehmen 
möchten. Eine Wiederverwendung derſelben könne 
theils bei dem Reichsverſicherungsamt ſtattfinden, 
theils bei den Berufsgenoſſenſchaften, bei denen die 
Regierung ihren moraliſchen Einfluß geltend 
machen möge. Staatsminiſter v. Bötticher hat 
bereits in einem kürzlich veröffentlichten Schreiben 
erklärt, beim eig erungsamt ſei keine Ver⸗ 
wendung für ſolche „Bedienſtete“, man 1 ſich 
an die Berufsgenoſſenſchaften wenden. Im Reichs⸗ 
tage hatte Herr v. Bötticher bezweifelt, daß 


das Geſetz ſolche Bedienſtete arbeitslos machen 
werde. Das war in der zweiten Berathung, 
in der dritten. Berathung ſchwieg Herr 


v. Bötticher. Die Abgeordneten Dr. Günther 
(Berlin) und Decpelhäufer erklarten, ſie hätten 
zwar die Abſicht gehabt, einen beſtimmten Antrag 
zu Stellen, aber bei der Geſchäftslage — es war am 
27. Juni — und bei der Stimmung der Parteien 
werde ein ſolcher nicht durchzuſetzen ſein. Man wird 
ſich alſo nicht wundern dürfen, wenn der Bundes⸗ 
rath die a ad agta legt. Die Argumen⸗ 
tation iſt ſehr einfach. Durch das Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz iſt an die Stelle der ne 
eine „öffentlich rechtliche“, keine ſtaatliche Beide 
zung getreten; der Staat bezw. das Reich hat alſo 
au nicht die . für die überflüſſig werdenden 

amten der eee einzutreten. 
Wollte die Majorität, welche das Geſetz beſchloſſen 


HA die Geſchädigten eintreten, fo hätte ſie eine 
bez 


liche Beſtimmung in daſſelbe aufnehmen müſſen. 
Das iſt aber nicht geſchehen. 


ie der niederöſterreichiſche jo beſchäftigt ſich 
auch der böhmiſche Landtag mit der Lundta &= 
Form. In der zur Vorberathung der be⸗ 
Regierungsvorlage eingeſetzten Eommiſſion 
ent Tonner 1 Folge der Oppoſition 


Ar Auf Behandlung 


2 55 i * 1 er { der 
Gr Jeſogengnut 
d. 5 ple Nabel, bie gab 


* ch 

ten en, beſchränken zu woll 

d anne u See s 1 
N ge in die directe Fünfguldenſteuer 

einbeziehe, 5 beantragte der Referent den betreffen⸗ 

t als Grrindlage zur Berathung anzu⸗ 

erbſt erklärte ſich für die Deutschen damit 

den. Die Abänderung der Landtagswahl⸗ 

5 rückſichtlich des Wahlrechets der 5 enannten 

Fuünfguldenmänner wurde bierasuf beſchloſſen. 


Im ungariſchen Sberbauſe wurde geſtern von 
den Mdcepausj huſſe der. Entwurf der Adresse an 
ven, oni vorgeled . Der Entwurf äußert ſich 
zupunnend zu Per in ee genommenen Reor⸗ 
Pants des Oberhauſes auf geihichtlicher 

aſis und mit Berückſichtigung der nationalen 
Entwickelung. Sodann wird auf die Wichtigkeit 
der Regulirung der oberen Donau und der Be⸗ 
ſeitigung der Hinderniſſe für die Schifffahrt am 
eiſernen Thore hingewieſen, ſowie die Bedeutung 
der Herſtellung des Geer im Staatshaus⸗ 
halte, endlich auch die Nothwendigkeit der Er⸗ 
neuerung des Ausgleichs mit Beſterreich unter 
Würdigung der Intereſſen beider Theile hervor⸗ 
gehoben. Ferner wird unter beſonderem Hinweis 


die nicht nöthig haben ihr Urtheil ſich ſelbſt — aus 
der Zeitung zu holen. Da ſchrettet auch ernſt und 
gewichtig Paul Meyerheim, leider nur in persona 
und nicht' auch durch Kunſtwerke anweſend. Er 
rollt. Er hat es verſchworen jemals wieder in die 
Bretterhude am Kantianplatz ein Bild zu ſenden; 
er hat Wort gehalten und genießt nun die Genug⸗ 
thuung, daß er ſchmerzlich von allen vermißt wird. 

a — doch wer wollte all' die berühmten und 
unberühmten Perſönlichkeiten aufzählen, die in den 
Räumen des „Ausſtellungspalaſtes“ umher⸗ 

lendern, um zu ſehen und geſehen zu werden. 

it einem Wort: Berlin iſt wieder beiſammen 
Was nun die Ausſtellung ſelbſt anbetrifft, ſo 
wird, glaube ich, jeder, der wie ich ſchon vorher 
viel über die ausgeſtellten Kunſtwerke geleſen und 
gehört hatte, auf das allerangenehmſte überraſcht 
werden, wenn er die Ausſtellungsräume ſelbſt 
betritt. Ueberall hört man, die Ausſtellung taugt 
nichts, all' die großen Meiſter ſind nicht vertreten, 


unbedeutendes Mittelgut macht ſich breit. Nun, 


die großen Namen fehlen allerdings zum Theil 
und eine ganze Anzahl Künſtler ſind vertreten 
durch Werke, die ihres 7 2 Namens durchaus 
nicht würdig find. Dafür find aber eine Io be: 
deutende Anzahl ganz hervorragender Kunſtwerke 
von Künſtlern mit weniger bekannten Namen aus⸗ 
eſtellt, daß die Ausſtellun dadurch in dieſem 
Jahre zu einer der genußreichſten, intereſſanteſten 
wird, die wir ſeit langer Zeit gehabt haben. Die 
Klaus Meyer, Ühde, Höcker find an dieſer Stelle 
bereits genannt und ausführlich beſprochen worden. 
Viele andere kommen noch hinzu. Zwei Künſtler 
möchte ich vor allen nennen, die beide ſchon 


ſeit längerer Zeit in weiteren Kreiſen ge⸗ 
kannt, aber durchaus nicht unbedingt geſchätzt 
waren und die beide auf dieſe Yusjteltung 


Werke geſchickt haben, mit denen ſie alle ihre bis⸗ 
herigen N weit übertreffen. Es ſind dies 
der Maler C a 

Eberlein. Harrach hat ſich bereits in einer großen 
Menge von Kunſtgattungen theilweiſe mit viel 
Erfolg verſucht. Jetzt offenbart er eine ganz neue 


über die Erkrankun 
ſchweig lauten bei 


SE in 


zraf Harrach und der Bildhauer 


auf das innige freundſchaftliche Verhältniß zu 
3 der e über die ausgezeich⸗ 
neten 1 zu allen Staaten Ausdruck ver⸗ 
liehen und die Nothwendigkeit des inneren Friedens 
betont. Die Berathung des Adreßentwurfs wurde 
auf den 13. d. anberaumt. 


Zu dem Conflict zwiſchen den Lords und 
dem Unterhauſe in Betreff der Reformbill 
ſchreibt die „Pall Mall Gazette“: „Wir haben Grund 
nu glauben, es beftehe eine große Wahrſcheinlichkeit 

afür, daß mehrere tonangebende Mitglieder im 
Hauſe der Lords nicht abgeneigt ſind, den von 
Lord Hartington und Mr. Chamberlain vorſchattirten 
Compromiß anzunehmen. Was Lord Salisbury 
er jagen mag, wiſſen wir nicht, aber wir glauben, 
daß wenigſtens einige feiner en nhänger 
durchaus vorbereitet find, die Wahlreformvorlage 
anzunehmen, wenn der Neuvertheilungsplan vor⸗ 
Br und als ehrliche und vernünftige Maßregel 

efunden wird.“ 


Geſtern wurde von einer Proclamation der 
Transvaal⸗Republik berichtet, dahin gehend, daß die 
Republik das Gebiet von Montſiva unter ihr Pro⸗ 
tectorat nehme. Jedenfalls in Folge der drohenden 
Haltung Englands hat jedoch die Executive des 
Transvaalſtaates beſchloſſen, die Zurückziehung dieſer 
Proclamation zu erklären. 


Einer Meldung aus Buenos Ayres zufolge 
at der Congreß von Bolivia den mit Chile abge⸗ 
chloſſenen Waffenſtillſtand ratificirt. 


Deutſchland. 

& Berlin, 10. Oktober. Privatnachrichten 
95 des Herzogs von Braun⸗ 
Weitem ungünſtiger als die 
Es ſollen ſich bei dem 


ſonſt verbreiteten Angaben. Be 
achtundſiebenzigjährigen Fürſten Erſcheinungen von 
Altersſchwäche plötzlich ae haben, welche ein 
nahes Ende beſorgen laſſen. Geſpannt iſt man 
für dieſen Fall darauf, wie ſich die Dinge hinſicht⸗ 
lich des in Schleſien gelegenen Fürſtenthums 
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Sgeſprochen kornzöllne⸗ 


e er 


em Saal Erbracht. Mit 
inger gingen 


Tage, die Univerſitätsferien a. „ in Ober: 
errieden 


Ausſtellung geſchickt. Zwei Porträts und eine 
05 as eine Porträt ſtellt die Frau und 
en 


handlung der Stoffe, ſo gut wie ich es nur je 
geſehen, doch zieht gerade die virtuoſe Wiedergabe 
der Kleider und eine ungemein gewagte, glänzend 
gelungene Farbenzuſammenſtellung den Blick von 
den Köpfen ab und der Eindruck iſt in Folge deſſen 
kein ganz reiner, en e e ſehr große 
Virtuoſität offenbart auch eine Alpenlandſchaft: 
der Reſt einer Lawine zwiſchen ſteilen Felswänden 
und eine Anzahl von Reiſenden, die über die 
Schnee⸗ und Eismaſſen hinwegzugehen verſuchen. 
Die Felſen und der Schnee find nie beſſer gemalt 
worden als auf dieſem Bilde, trotzdem wirkt das 
Ganze auf die Dauer ermüdend. Man empfängt 
den Eindruck, als ſei hier nur die Natur 
fixirt, ſehr treu, ſehr genau, wie ein photographiſcher 
pparat dies thut, aber man hat kein Bild im 
eigentlichen Sinne, kein fein abgeſtimmtes Kunſt⸗ 
werk vor ſich. Das dritte Bild dagegen, das 
ld i, f „ = 1 be — 
eſellſchaft, ſteht in jeder Beziehung dem höchſten, 
was die deutſche Worträtmalerel 5 neuerer Zeit 
geleiſtet hat, ebenbürtig zur Seite. In hoch⸗ 
eſchloſſenem einfachen dunkelbraunen Atlaskleide 
feht die Dame dem Beſchauer gerade zugewandt. 
Die Arme hängen ziemlich gleichmäßig an beiden 
Seiten herunter, der nee iſt dunkel, ohne 
daß die Lokalität auch nur leiſe angedeutet wäre. 
Alles trägt den . der größten Schlichtheit, 
der flaffiſchen Einfach heit. Und klaſſiſch iſt das 
Bild in des Wortes verwegenſter Bedeutung. Man 
weiß nicht, was man mehr bewundern joll, die 
wunderbar fein abgeſtimmte Harmonie der Farben, 


die bis in's feinſte Detail correcte Zeichnung, die 
ſprechende Lebendigkeit, 


die bei aller Schärfe der 
Individualität durchaus tuypiſche Erſcheinung. 
All' dies vereinigt ſich zu einem Kunert 
welches ungemein ſympathiſch berührt, von dem 
man ſich gar nicht wieder losreißen kann. An die 
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Jungen“, To drückte er ſich nach der „Fr. Ztg.“ 
wörtlich aus. In Bezug auf die Colonialfrage 
ſagte er, daß die unter deutſchen Schutz geſtellten 
afrikanischen Gebiete durch Militärmacht geſchützt 
werden müßten, denn durch die deutſche Flagge 
allein, dieſen „Fetzen Leinwand“ könne das nicht 
gejcheben. Wenn das ein „Reichsfeind“ gejagt ! 

ätte, er müßte an dem „Fetzen Leinwand“ erſticken. 
Aber das Schönſte iſt der Ausſpruch des Profeſſors 
des Staatsrechtes über das Budgetrecht: „Das 
Budgetrecht der Volksvertretung gehört zu den 
allerungeſundeſten Rechten!“ rief er aus. 
Wollen denn die Heidelberger nicht das Budget⸗ 
recht wie alle Rechte der Volksvertretung ſchützen? 
Und doch macht ein Profeſſor Zorn für ſie Propa⸗ 
anda? Das Rollen nach rechts auf der ſeit den 

agen von Heidelberg und Neuſtadt betretenen 
Bahn iſt ein raſches! 

Es heißt, wie der „Elberf. Ztg.“, der wir die 
Vergntwortlichkeit dafür überlaſſen müſſen, aus 
Berlin gemeldet wird, daß das weſtafrikaniſche 
Geſchwader neben mehreren Beamten des aus⸗ 
wärtigen Amts delegirte Verwaltungsbeamte 
Preußens, Baierns, Sachſens und Würtembergs 
enter ſoll. 

Görlitz, 8. Okt. Der Magiſtrat hat nunmehr, 
wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, den Antrag auf 
Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an 
die Lehrer des combinirten Gymnaſiums und 
Realgymnaſiums an die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung geſtellt mit dem Bemerken, daß bei den 
Verhandlungen um Vereinigung der beiden höheren 
Lehranſtalten dem Cultusminiſter die Zuſicherung 
ertheilt jei, daß bei der nächſten Etatsberathung 
die Bewilligung der Wohnungsgeldzuſchüſſe ange⸗ 
regt werden ſolle. Den Erklärungen gegenüber, 
welche den Miniſterialcommiſſarien ertheilt worden 
ſind, erklärt der Magiſtrat, ſei eine Ablehnung der 
Wohnungsgeldzuſchüſſe kaum möglich. Der Magiſtrat 
weiſt darauf hin, daß der Etat durch die Bewilligung 
erheblich, und zwar um 10 620. Mk. helaſtet wird, 
und fügt hinzu, es laſſe * nicht abſehen, welche 
Mehrausgaben noch durch dieſe einſeitige Bewilli⸗ 
gung der Wohnungsgeldzuſchüſſe an die Angeſtellten 
bei den höheren Lehranſtalten werden hervorgerufen 
werden, jedoch vermöge er nicht trotz dieſer Be⸗ 
denken den Antrag zurückzuhalten und ſei genbthigt, 
die Bewilligung empfehlend anheimzugeben. 

Wilhelmshaven, 8. Oktober. Heute Morgen 
gegen 9 Uhr ereignete ſich auf der gedeckten Corvette 
„Bismarck“ das bedauerliche Unglück, daß zwei 
Matroſen in der Höhe der Marsrahe aus den 
Wanten ſtürzten. Es war Ordre gegeben, die Segel 
aufzubinden, zu welchem Zweck eine Anzahl Matroſen 
mit katzenartiger Geſchwindigkeit die Wanten hinauf⸗ 
kletterten, aber kaum war der erſte in der Höhe der 
Marsrahe angelangt, als derſelbe durch einen Fehl⸗ 
griff herabſtürzte und ſeinen Hintermann im Fallen 
mit herunterriß. Der erſte ſtürzte derartig auf die 
Kaimauer, daß er ſofort von einer e lut⸗ 
gan umgeben war, 2 der andere durch Zu⸗ 
fall in den Wanten hängen blieb und mit dem 
Kopf gegen die Backſpieren ſchlug. Die ſchwer Ver⸗ 
letzten wurden ſofort in das Stadtlazareth trans⸗ 
portirt und es N anzunehmen, daß beide erhebliche 
innere Verletzungen erlitten haben. 

— Holland. 
8. Oktober. 1 Herbert Bismarck, 

eſi 
at die 


gen Hofe, iſt heute 

die Wohnung ſeines Amts⸗ 
zeſſiauen⸗Canal bezogen. Bei 
i Free 
uxembur ; lle Verwandte des Hauſes 
ien eingeladen find, wird auch der deutſche 
er, der in der anal e auch die Bezeich⸗ 
ra 


„Prinz von nien“ fü durch den Grafen 
einen bevollmächtigten Gefandten vertreten ſein. 


! Euglauv. 
A. London, 9. Oktober. Ein Dubliner Tele⸗ 
ramm dementirt das Gerücht von dem bevor⸗ 
den Rücktritte des Vicekönigs von Irland, 
zord Spencer, auf das beſtimmteſte. — Die 
Regierung iſt entſchloſſen — gemäß einem Circular 
von Nobel's Exploſives Company — darauf zu be⸗ 
ehen, daß in Zukunft alle zur Aufſpeicherung 
von Dpnamit enugten Magazine auf Koſten der 
Ade imer Tag und Nacht durch gehörig geeignete 
il. iwiduen bewacht werden. Man ſagt, daß dieſe 
koſten betrachtlich ſein werden, und die obige 
Compagnie erklärt, daß fie in Folge der Concurrenz 
des Auslandes und der n Preiſe nicht 
vorbereitet ſei, ſich ſolchen Unkoſten und Be⸗ 
chränkungen, wie ſie der Regierungsvorſchlag 
ordert, zu fügen. Man behauptet thatſächlich, daß 
e Durchführung der neuen Regulation die 
irkung haben werde, dieſen Handelszweig ganz 

aus dem Lande zu vertreiben. 


rankreich. 
Paris, 8. Oktober. In allen Theilen des 
Landes macht ſich augenblicklich eine ſtarke ſchutz⸗ 
zöllneriſche Agitation geltend und es vergeht 
faſt kein Tag, an dem nicht irgend eine Verſamm⸗ 
CCC A ² ‚ W ⁰ . ˙ TAT 


maleriſche Technik denkt man anfangs garnicht, weil 
das Ganze in ſeiner geſchloſſenen Einheit ſo wunder⸗ 
bar wirkt, daß die 1 Ka ganz verſchwinden. 


als 


Und doch ſind auch dieſe höchſt beachtenswerth. Die 
Wiedergabe des Atlas iſt ganz erſtaunlich, das 
Fleiſch iſt ſo gemalt, daß man das Blut darunter 
55 ren zu ſehen meint und das lebendige Wise 
ebt ſich bon dem todten Kleiderſtoff in einer Weiſe 
ab, wie ich es höchſtens noch bei u Richter ge⸗ 
ſehen. An Guſtav Richter erinnert das Bild über⸗ 
Fein am — 3 5 und man kann wohl behaupten, 
He 5 ichter faſt in jeder Hinſicht erreicht 
und, was die Einheit der Farbe anbetrifft, hat er 
ihn u offen. Da kann von den modernen keiner 
ogen werden, nur von 
: der, die auf gleicher Höhe 
ſtehen in dieſer Beziehung. 18 
Nicht erk von ſo hoher Vollendung, 
aber auch ein ſehr intereſſantes, gan en 
Werk hat Eberlein auf di Ausſte ung geſchickt, 
welches mit einigen Porträt⸗Köpfen das meiſte 
Intereſſe unter den Sculpturen für ſich in Anſpruch 
n Was ich bisher von Eberlein geſehen, war 
immer ein wenig äußerlich, mehr decorativ, faſt nie 
kam irgend eine ſeeliſche Stimmung in ſeinen 
Arbeiten zum Ausdruck. Ja, der Künſtler hat ſich 
bisweilen Geſchmackloſigkeiten geleiſtet, wie das 
e Kaiſerrelief auf der borjährigen Austellung 
in Charlottenburg, die doch recht bedenklich waren 
und nicht viel Gutes für die Zukunft erhoffen ließen. 
Um ſo erfreulicher berührt es, wenn wir ihn jetzt 
mit ſeiner „Pſyche“ ganz neue Wege ein⸗ 
chlagen ſehen. en mythologiſchen Namen und 
e Flügel hätte er ſich ſparen können. Er hat da⸗ 
mit nur den rr gegeben, die 
mit Recht ſagen können, dieſe junge Dame iſt zwar 
unbekleidet, aber ſonſt durchaus modern und hat 
mit der antiken Pſyche gar nichts zu thun. Das 
iſt aber auch wirklich der einzige Vorwurf, den man 
dieſer ganz entzückenden Mädchengeſtalt ſonſt machen 
kann. Mit zuſammengelegten Händen, die Schultern 
in die Höhe gezogen, den Kopf ein wenig gebeugt, 
mit ſchmerzlich ſehnſuchtsvollem Ausdruck in die 
Ferne ſchauend, ſteht ſie da, ein Bild voll Anmuth 
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des keramiſchen Vereins ſprach der 


lung von an. in der Provinz ſtattfindet. 


Die Geſellſchaft der Landwirthe des Norddeparte⸗ 
ments hielt geſtern in Lille in Anweſenheit des 
Präfecten und der Präſidenten der Bezirksvereine 
eine Sitzung, in welcher einſtimmig eine Tagesord⸗ 
nung zur Annahme gelangte, die an die See 
die Bitte ſtellt: die Zölle auf Getreide, Schlachtvieh 
und Fleiſch zu erhöhen, das neue Geſetz über den 
Steuernachlaß für Zucker zur Weinverbeſſerung ſo⸗ 
fort in Anwendung zu bringen u. ſ. w. Eine De⸗ 
putatign, der ſich auch der Präfect Cambon an⸗ 
ſchließen wird, wurde mit der Ueberreichung dieſer 
Wünſche an die Regierung beauftragt. 
Paris, 9. Oktbr. Bei einem heutigen Banket 
18 8. iniſterpräſident 
Ferry über den Fortſchritt der Kunſtinduſtrie und 
forderte den keramiſchen Verein auf alle Anſtren⸗ 
ungen zu machen, um bei der allgemeinen Aus: 
ſtellung um Jahre 1889 zu zeigen, was ſchon ſeit 
hundert Jahren die demokratiſche Geſellſchaft ge⸗ 
than habe, um die civiliſatoriſche Action zu fördern. 
(W. T.) 


(Beifall.) 


Italien. 

Rom, 9. Oktbr. Der König hat für die von 
der Cholera betroffenen Familien in Genua 
20 000 Lire geſpendet. Der deutſche Botſchafter 
v. Keudell iſt heute von Caſtellamare hierher 
zurückgekehrt. (W. T.) 

Amerika. 

ac. Newyork, 8. Oktober. Die Demokraten 
haben in allen Städten in Ohio, die dieſe Woche 
von Mr. Blaine beſucht werden, Meetings und 
Aufzüge angeordnet, um der Wirkung ſeines Er⸗ 
ſcheinens entgegenzuarbeiten. Senator Cameron 
iſt von Ohio zurückgekehrt. Beide Parteien ſenden 
große Geldbeträge dahin. 

ac. Quebeck, 8. Oktober. Auf den Magda⸗ 
leneninſeln herrſcht großer Nothſtand. Viele 
Familien ſind dem Hungertode nahe. 

Auſtralien. 

ac. Sidney, 8. Oktbr. 
Silberminen in der Umgebung von Silverton, 
in einer Ausdehnung von 60 Meilen Länge und 
30 Meilen Breite an den Grenzen von Süd⸗ 
Auſtralien und Neu⸗Süd⸗Wales, hat einige Auf 
regung hervorgerufen und Projecte für die Anlegung 
von Eifenbahnen von Jerowie, Morgan und anderen 
Punkten in Süd⸗Auſtralien, ſowie in Neu⸗Süd⸗ 
Wales ſind im Gange. Sechzig Adern ſind bereits 
entdeckt worden, die ſo reichlich ſilberhaltig ſind, 
daß in einem Falle zwei Tonnen einen Ertrag von 
10 000 Unzen reines Silber geliefert haben. Silverton, 
der Mittelpunkt dieſes Silberlandes, im 320 ahr 
licher Breite und 142° öſtlicher Länge, iſt ungefähr 
300 Meilen von Adelaide, und noch einmal 
I weit von Sidney entfernt. Glücksjäger 
trömen on zu Tauſenden 
achtet der, großen Wen un und der noch 

rößeren Koſten des Lebensunterhalts in einem 


Ausſicht ſtellt. 
Auſtralien, Han 
Gil et hat, zu der plötzlichen Einſtrömun 
eld und Fremden. Die Ländereien um S 
herum ſteigen fabelhaft im Preiſe. Auch we 
Silber.» Entdeckungen aus Emmaville in 
Süd⸗Wales gemeldet, wo der e 
der Regierung, Mr. David, Erzproben 
und gefunden hat, daß die Tonne 
492 Unzen Silber und 18 Un 
Aus Wellington Bale, 12 Meilen Lon En 
wird gleichfalls über das Vorhandenſein v 
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15 „Verſammlung der 
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eſſante Novitäten vor, über die ich in der nächſten 
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isher unbewohnten Lande, welches, wenn kein 
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Zinsſcheine. Nachdem allgemein angeordnet worden. 
8 125 ee Jinsſcheinſerien 
Stadtgemeinden 

iche Befugniß bei 

her wurden die Zinne ſcheine nur für einen 


er 

derr welcher der 

Veen e die Mittheilung machte, daß > durch 

Kränklichleit am Erſcheinen verhinderte Prälat Land⸗ 

meſſer ihn beauftragt habe, die Verſammlung davon 

in Kenntniß zu ſetzen, daß er bereit ſei, ei 
ravo. . 


ann ergriff Herr Redacteur Kirſch das Wort. Redner 
freute ſich, conſtatiren zu können, daß in den geſtern 
reſp. vorgeſtern abgehaltenen Parteiverſam 


ungen 
conſervativen Partei 
entrum mit Achtung geſprochen wagen pe 
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und Liebreiz. Der Ausdruck des Kopfes und faſt 
noch mehr die Haltung der ganzen 62 talt find - 
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ihr bisher ſehr 

“ genommen hat. Ich habe das B 
gehabt, das Werk im Atelier des Künſtlers zu ſehen, 
wo alle ſeine Vorzüge in ganz anderer Weiſe her⸗ 
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Deutſchfreiſinnigen in Uebereinſtimmung, als. es 
ebenfalls ſich nicht dazu entſchließen könne, einem 
Verwaltungsbeamten feine Stimme zu geben; aus dieſem 
Grunde hätte es ſich auch nicht entſchließen können, auf 
den von den Conſervativen angebotenen Compromiß ein⸗ 
zugehen. Dieſer letzten Bemerkung widerſprach der 
nächſte Redner, Herr Pfarrer Menzel, indem er ſagte, 
daß ein Compromiß nicht angeboten fei, in Fo ge deſſen 
auch nicht habe abgelehnt werden können. Herr Menzel 
uchte dann die Nothwendigkeit darzulegen, einen 
Centrumsmann in das Parlament zu ſchicken. Die 
Centrumspartei allein ſei diejenige, welche ſtets ihre 
politiſchen Beſtrebungen auf das Wohlergehen des 
Ganzen und des Einzelnen gerichtet habe. Alsdann 
erhoh Redner heftigen Proteſt gegen die Vertreibung 
er Ordensgemeinſchaften aus dem preußiſchen Staat. 
Redner verlangte ferner die Aufhebung der Maigeſetze 
und erklärte ſchließlich, daß die Centrumspartei die Re⸗ 
gierung voll und ganz in Betreff der neuen Wirthſchafts⸗ 
politik ſowie der Gelege zur Aufbeſſerung der Lage der 
undes Schwachen unterſtützen werde. Prälat 
Landmeſfer ſei der „wahre Mann des Volks“. — Herr 
Pfarrer Scharmer erläuterte noch den „Wahl⸗Katechis⸗ 
mus“, womit die Verſammlung geſchloſſen wurde. 


* Stadttheater. Das vorläufige Repertoire für die 
oche ſtellt ſich folgendermaßen: Sonntag 
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elektriſchen Beleucgtungseffecte noch gehoben wird. Be⸗ 
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unſeres Wahlkreiſes auf 8 
hier gefaßten 
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nahm hierauf na 
tral⸗Gewerbe⸗Verein in in Ausſicht. 
Der biefige Landtagsabgeordnete 
Dr. Bergenroth, ſeit einem 
aft, iſt von dort 
ittag im Artushofſaale 
ählern Bericht über d 
Landtages. Waren die Einzelheiten an ſich auch 
wenigen noch unbekannt, ſo wußte man 
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kritiſchen Streiflichter. 
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hier fuhr geſtern zum Jahrmartt nach Cörlin. 
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n. dem Aufſatz von W 
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10. Oktober. Am Mittwoch tagte hier 
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ſo wird die Arbeit doch 


. e tgl. Landraths⸗ 
die Bäder und die Barker 
Ben) ver Waagen im Berkaufslokale angehalten 


gene werler⸗ 
interbalbjahre 


eingehender Befürwortung durch Herrn 
ürgermeiſter Bender feinen Beitritt zu dem weſtpreußiſchen 
Herr Oberlehrer a. D. 
Jahre in Berlin wohn⸗ 
75 ekommen und erſtattete heute 

einen zahlreich verſammelten 
die Verhandlungen des letzten 
nur 
doch dem ver⸗ 
ehrten Vortragenden allſeitig Dank für die umfaſſende 
Beleuchtung der Hergänge und die daran geknüpften 


fin, 9. Okt. Die „Cösl. Z.“ erzählt folgenden 
Vorfall: Der Schuhmachermeiſter Scheuneman a Ihn 
f Da ihn 
aber dort ein plötzliches Unwohlſein befiel, ſchlug er ſeine 
ſondern begab ſich ſofort 


Wr 


nach Belgard, um bei einem Verwandten ſich zu erholen. 
Zunächſt ſuchte er aber, dort angekommen, den i8= 
phyſikus auf, um denſelben zu conſultiren. Unglücklicher 
Weiſe war dieſer nicht zu Hauſe und die Fenn des 
Arztes veranlaßte die Verhaftung Scheunemanns, den 
ſie wohl für einen Betrunkenen hielt, da dieſer, wahr⸗ 
ſcheinlich um ſich Luft zu ſchaffen, Rock und Weſte über 
der Bruſt geöffnet hatte. Die Nacht über brachte 
Scheunemann im Arreſtlocal zu und erſt als heute 
Morgen ſelbſt den Polizeibeamten der Zuftad des Arretirten 
bedenklich erſchien, wurde der Kreisphyſikus ib 
welcher aber nur noch den inzwiſchen erfolgten Tod 
Scheunemanns conſtatiren konnte. 
Königsberg, 10. Oktbr. Die geſtern in der Bürger⸗ 
reſſource ſtattgehabte ſocialdemokratiſche Wähler⸗ 
vers W ON die unter Vorſitz des Gutsbeſitzers 

Herbig ſtattfand, wurde aufgelöſt, als bee 
des Abends, Schloſſermeiſter Godau, über die 1 
der ſtehenden Heere und die Einrichtung von Volksmi * 
er 


ſprach. X a H. 
* Außer den vier ſilbernen Medaillen iſt au 
Münchener Molkerei⸗Ausſtellung . ene 
Medaille auf Oſtpreußen gekommen. Dieſelbe erhielt 
die Königsberger landwirthſchaftliche Magazin⸗Genoſſen⸗ 

ſchaft für geſalzene friſche Tafelbutter. 

Der Landgerichts⸗Rath Securius in Landsberg 
a. W. iſt zum Landgerichts⸗Director bei dem Landgericht 
in Allenſtein, der Landgerichts⸗Rath Kob in Lyck zum 
Landgerichts⸗Director ernannt worden. 


Zuſchrift an die Redaction. 

In Nr. 14872 der „Danziger Zeitung“ vom 9. Okt. 
d. J. iſt eine Correſpondenz aus Marienburg, die mich 
des literariſchen Diebſtahls beſchuldigt. 555 erkläre 
hiermit, daß ich den genannten Artikel der „Gartenlaube“ 
niemals geleſen habe, daß meine Vorträge Original und 
von mir verfaßt ſind. 

Ich bin gern bereit das Manuſcript der verehrlichen 
Redaction zur Verfügung zu ſtellen, damit durch Ver⸗ 
gleich die Unwahrheit der Beſchuldigung conſtatirt werden 
kann. Im Uebrigen fordere ich den mir unbekannten 
Einſender auf, die leichtſinnig ausgeſprochene Beſchuldi⸗ 
gung zurückzunehmen, da ich ſonſt zur Wahrung meiner 
Ehre gerichtlich gegen ihn vorgehen werde. — Ge⸗ 
nehmigen Sie ꝛc. 

Königsberg i. Pr., 10. Oktober 1884. 

Ritter von Palm. 

Da wir die Marienburger Vorträge des Hrn. 
Ritter von Palm ſelbſt zu hören nicht Gelegenheit 
hatten, müſſen wir die Beantwortung der vor⸗ 
ſtehenden, uns heute zugehenden Zuſchrift dem 
Marienburger Correſpondenten, gegen welchen die⸗ 
ſelbe fich richtet, überlaſſen. Bemierken möchten wir 
nur, daß wir die angefochtene Correſpondenz nicht 
aufgenommen hätten, wenn uns nicht vorher zahl⸗ 
reiche Beweiſe dafür zugekommen wären, daß die 
Wahrnehmung unſeres Correſpondenten nicht ver⸗ 
einzelt ſteht. Berichte in Elbinger und Marien⸗ 
werderer Blättern, denen unſer Correſpondent ganz 
fern ſteht, conſtatiren dieſelbe Wahrnehmung. Die 
in Marienburg erſcheinende „Nogat⸗ Zeitung“ 
ſchreibt über den Vortrag des Hrn. v. Palm wört⸗ 
lich in Nr. 120: 1 

„Am Montag Abend hielt Ritter v. Palm im Ge⸗ 
werbe⸗Verein einen Vortrag über „Moderne Wohnungs⸗ 
einrichtungen“. Ganz abgeſehen davon, daß derſelbe 
unſern Verhältniſſen nicht ſo ganz angepaßt war, erregte 
es allgemeines Befremden, als Herr v. Palm ſich 
die Sache ſehr leicht gemacht, indem er einfach das 
wiedergab, was vor längerer Zeit bereits in dex 
„Jartenlaube“ über dieſes Thema geſtand. n.“ 45 

Die „Marienburger Zeitung“ v D 

über die betreffende 


gelidtie be reluſt rin 


* be“ von 


91 


zterer die gel iſchen 
4 en herunter nehm 0 
hen a ochen e t alſo rein 
a ‚Soutat a _ ig 1 
w einchen dur n centne n * 
Se ede Palm aber iſt heldenmüthiger und 


ar ttern”. 
läßt ihn „zerſchme Red. d. Danz. Ztg. 


hr 1 fe Abel Maſchnnat 
rlin, 10. Oktbr. Auch der Arbeiter Maſchunat, 
58 in Gemeinſchaft mit dem geſtern e 
Schmied Benne die Frau Büttner in Ruhlsdorf er⸗ 
mordet und beraubt hatte, iſt geſtern feſtgenommen 
worden, und zwar in Königsberg i. Pr. Maſchunat 
atte ſich nach vollbrachter Blutthat ſofort nach Königs⸗ 
er Ben ben; er hatte die Abſicht ausgeſprochen, nach 
Rußland auszuwandern, nachdem er noch in der Nähe 
von, Königsberg an einer ihm bekannten Stelle einen 
zweiten Kaubmord welcher n lohnend ſein ſollte, 
verübt hätte. Dieſer ruchloſe Plan iſt nun durch ſeine 
Ergreifung re e RE if 
> „Dem Ballet „Ercelftor", deſſen Wiederaufngl 
im Bictoriatheater (Berlin) in on Tagen 7 . 
wird nach dem „B. BC.“ ein neues Bild n . 
das unſerer Sue gewidmet iſt: das Angra 
Pequena der Zukunft (1 Toll Füratval! in Bild und 
Wort und Tanz vor Augen geführt werden. 4 
Herr Junck, der frühere Tenorbuffo des Berliner 
Opernhauſes, deſſen aiöelichen Verſchwinden vor einigen 
Wongten in der Theaterwelt Aufſehen verurſachte, ift in 
St. Francisco wieder aufgetaucht, und zwar, als 
agnerfänger. Er hat dort den „Lohengrin“ ge⸗ 
ungen. 
Wie verlautet, iſt der 
Meade mie 
Urkun enf amen bes T 


hat a 
Eupen Accepte 

ebracht und da 
Ehe ad zieh 


Bankier g., Juhaber eier 
e e ee 
ichfabrikanten Mezger 


ebe 


ſich die Fälſchung heraus. N 2 
4 Man chreibt? der „Voſſ. tg.“: „Nachdet die 
Gegner des Berliner Rieſelweſens daſſelbe 
auf das bitterſte bekämpft und namentlich . — 
haben, die Anlagekapitalien für unfere Rieſelgüter würden 
ſich niemals verzinſen, werden dieſelben jetzt durch die 
reichlichen Ertragniſſe der älteren Rieſelflächen auf Os 
dorf und Falkenderg wibttlegt; die diesjährige Ernte 
daſelbſt iſt durchaus zufriedenitellend ausgefallen. A 
Falkenberg wurde bis zum 1. Sept. d. J. für 71900 
Grgs verkauft Das Pferdeſpital brachte bis 1. Sertbr. 
J. 7000 M An Roggen find 7000 Mandel, Weize 
6000 Mandel, Hafer 6200 Mandel, Runkeln 60000 Etr. 
à 75 0 von 300 Morgen, und Kohl 18 000 Ctr. 4 1,204 
von 100 Morgen geerntet. Ferner ſind 4000 Ctr. 
gewonnen. Auf Osdorf wurden 2000 Scheffel & 12% 
100 Morgen, 1500 Scheffel Weizen auf 100 
Morgen, 6000 Scheffel Hafer 300 Mrg. tr. 
Cichorie a 1.4 auf 500 Mrg., 20 000 Etr. Hanf & 2,504 
auf 500 Mrg., 18000 Etr. Weißkohl a 1,20 4 auf 
100 Mrg. geerntet. Ferner wurden 6000 Ctr. Heu ger 
wonnen und bis 1. September für 20 000 „ Gras verkauft. 
Osdorf iſt auf der diesjährigen Ausſtellung vom deut⸗ 
ſchen Gartenbauverein namentlich für ausgezeichnetes 
Obst mit der ſilbernen Medaille prämiirt. Die Fan 
Nepfel⸗ und Birnenbäume (meiſtens Winterobſt), für 
freie Lage geeignet, repräſentiren in ihren 36 000 Stuck 
70 der verſchiedenſten edeln Sorten. Auf den geſau 


Mieſelgütern werden in ein zwei Jahren 100 000 Stück 3 n 4 Franzosen waren etwas niedriger angeboten, Lombarden behauptet 
Obſtbäume, nur an den Wegen gepflanzt, fich befinden. , Danziger Börde, 140 Ar Pane er, Uckermärkiſcher und l andere österreichische Bahnen schwach, Gotthard ahn etwas erholt 
D 1 en Amtliche Not 11. Oktb 134—140 , Schleſiſcher und Böhmiſcher 1 „Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten sowie 
ie ausgeſtellten Runkeln wogen das Stück durchſchnittlich Weizen I f tolirungen am 11. r. feiner Schleſiſcher, Mähriſcher und Böhmiſcher 142147 f ungarische Goldrente fest, Italiener etwas desser. Deutsche und 
208, die Kohlköpfe 16 J. Auch waren 10 Sorten zeizen loco feſt, r Tonne von 2000 & MN 199-137 M. b 1 En proussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn - Prioritäten ver- 
lechtweiden ausgeſtellt, welche je nach der Gatt : feinglaſig u. weiß 1271357 155—160MBr „Ruſſiſcher 12 7 ab Bahn bez, feiner ru aber ehrten in fester Haltung ruhig. Bank- Actien lagen ruhig und in dem 
25 > Sgeſtellt, welche je na er Gattung eine ochbunt 1271352 1551604 x — M., er Oktbr. 129 M bez., er Oktober⸗November J Coursen wenig verändert. Industrie- Papiere ziemlich fest, aber nur 
änge von 1½ bie 4 Mtr. haben. ; 115 5 1% 155 160.4. Pr. 3% 1 19516 bez., r Novbr.-Dezbr. 124—124½ A bez., | vereinzelt lebhafter. Montanwerthe fest, Inländische Eisenbahn-Actiem 
Frankfurt a. M. 9. Okt. Der kür zlich wegen be⸗ ellkunt 1241834 145152 Fr.) 1,152 der April⸗Mai 127% M bez. — Gerſte loco 123—188 % | Pehauptet und e 
— a Mm Bee 1725 rolh we En & bez. [ Mais loco 128-134 /, Donau⸗Mais — M ab Deutsche Fonds. 9 2200 4% 
ran zoſe Namens Blumenthal aus Paris iſt nach dem f EEE LAN, . Kahn bez., 7 Oktober 123 K Sr Oktober⸗Novbr. 122 | Deutsche Reichs- Anl. 4, 103.80 FF 
Int.⸗Bl.“ vorgeſtern wieder in Freiheit geſetzt worden ordinair 4251330 120—130.( Br. 27 5 ne e 1 ß . ̃ . orte 
„ . > 7 2 95 Sr z ER onsolidirte l /a 5 -Pr. . 69,0 1% 
zu 1 Regulirungspreis 1268 bn M, der Novbr.⸗Dezbr. 122 4, er Dezbr⸗Jan. — , ve 4½ 103,30 da. Ster. 00 
Er ſoll ſofort die Stadt verlaſſen haben. 130 44 e > bent lieferbar alte Uſanz 5 Heiter 20,20 = bez. — Sarto ben loc, 5 5 Staate-Schuldscheine 3½ | 09,90 Craimsen v. Staate 1 775 
ee 1 — 805 Auf Lieferung 1263 bunt der Oktober neue Uſanz 8 2 big eat 5 40 3 5 1 Gd. = 2 — 5 Wei —— m |101770 | Gouhardbehn 2: 1990 8 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 1357 5 bes 3475 besen Abri Mat 9 7 5 Kartoffelſtärke ided — Br Okt. 20,00 aM. der Ohr: Landsch. Centr.-Pfabr. Br HEronpe.-Bud.-Balın u 459 
2 . 5 ed., ril⸗Mat 2 05 277 F W Ostpreuss. Pfandbriefe 3 ½ üttich-Limburg .. + „ 
Cc ̃ NF 23400) #m 
Weisen, gelb | T.Orient-Anli 61,00) 61,00 J. grobkörnig Sr 1208 126.128 , tranſ. 11711814 J Jan. — 4 Erbſen loco J 1000 Kilogr. Zuttermaare er 48. 1“ 100.20 | +Reichenb.-Fardub. 61.00 5% 
9 N 7 „ nf. 2 . ＋ { 
Okt.-Novbr. 150,50 148,50 4% rus, Aul. 80 78,70 78,90 Regulirun Spreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 A, 150—163 7 Ko waare 168—215 8 7 eizenmeh Posensche neue do. 4 Russ. Staatsbahnen . 1128, T 
. April-Mai |160,50| 159,50 | Lombarden 250,00 2350,00 555 119 & tranſ. 118 A Nr. 00 1 AM, Nr. 0 21,75—20,25 , Nr. 0 5 Fasan 455 5 Schweiz. Dee — 4 —.— >= 
"or Be rade Action 135,0 175,0 50 u N Sa aa 3 Gd. 4 N. 0 u. 1 19 N f Wanken . a do. do. 4 Süddsterr. Lombard 200,90 — 
5 r Zar 7 ’ o. unterpoln. 11 Bd., do. P 1 N 9 b ‚N: do. U. Ser. 4½ | — | Warschau-Wien . . . 195, 10 10° 
April-Mai 138,70 137,70 Dise.-Comm. 196,00 197,00 Oktober⸗November tranſit er 1 pez Er Ya Oktober — HM bez., Jer Oktbr.⸗Nopbr. 18,60 4 bez., do. 40. II. 9 101,70 5 —— 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 150,50 150,50 Avril⸗Mai 4, Me 5 Yr Novbr.⸗Dezbr. 18,50 M bez., er April⸗Mai 18,85 do. do. II. Ser. 4 101.70 Ausländische Prioritäts- 
200% %% Laurahütte 103,40 103,50 J Gerſte ab: tan. f re 4 bez. — Rüböl loco ohne 80 „„ Obligationen. 
‚ . 7 onne von 8 en dor, Posensche do. 4 1101,75 
Okt.-Novbr. | 24,00 24,00 | Oestr. Noten | 167,35| 167,30 roße 1058 132 M 50,5 & bez., er Oktober⸗Nopbr. 50,5 & bez., r | Preussische d 4 101,90 J Conhard-Bahn . . 5 102,90 
"kb 50,50 50,50 Warsch. kurz! 207.00 207715 a 7 4 A de oe Mei Jun . . bet Leue 1725 , 
br. 50 50,50] Warsch. k 020715 ] xuſſiſche 108—111/2@ 106118 ‚ eee e e andi . npr. Rude nnn, i 
April. Mai 52,30 52,10 London kurz 20,39) 20,40 Futter rn 96—105 K 8 N. — Petteleum loco — , Aer Dftober 24,2 4. gg 15 a 9 2 69906 
Spiritus loco 4,10 42,00 London lang 20,278 20,29 | Erbſen %r Tonne von 2000 & Oktober ⸗Novbr. 23,9 4, e Novpbr.⸗Dezember | ester. Pap.-Rente. 3 | 8080 |Oesterz. Vorn estbd. 5° | 87,00 
April-Mai 47,40) 47,0 Russische 5% | weiße Mittel- tranfit 137 . 4,1 , er April⸗Mai — — Spiritus loco ohne do. Silber-Rente | 4¼ 68,50 do, do. Elbthal. | 5 3 
4% Consols 103,40 103,50 SW.-B. g. A. 61,20 60,90 J Hafer r Tonne von 2000 & Faß 47 % bez., r Oktober 47,7 47,8 „ bez., der e 5 100,00 ee ar . en 
35 % westpr. | Galizier 113,00 113,00] inländiſcher 125 M Oktober⸗Novbr. 46,6 M bez., %r Nopbr.⸗Dezbr. 46,2— 40. Fapierrente „15 102 20 +Ungar. Nordostbahn 5 | 80,80 
* 95,50 95,50 N 115,50 115,50 poln. und ruſſiſcher tranſ. 95. A. ar ch er * 47,3—47,4—47,3 M a6. 48. .. e 8 50 eat ao. Gold-Pr. 5 101,10 
0. 101,70 101,70 o. St.- A.] 79,60 79,20 ] Rübſen 1 GT 2000 N e3., r Mai⸗Juni 47,6— 47,5 & bez. Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 |] 80,70 | Brest-Grajewo e » ‚ 
A 0 N ‚ . übſen loco r Tonne von : en 5 Charkow-Azow til. | 5° | — 
Uns. 4g Old 2 Br ie ge 102,75, 102,50 | ar nn nn 240 E 237 M Viehmarkt du. 46. 40 1260 Er ee 2 1,998 
4 a 0 8 a . 2 * Kleie r 10 poln. grobe 4,2 TE 563 1 do. do. Anl. 1863 95,80 nnen ee — Y 
Neueste Russen 94,90. Na der 1000 % ter loco 46,50 „ bez. und Gd. le Wacht 18 Oktober. Städt. Centralviehhof. do. do. Anl. 1870 5 e 22 
Fondsbörse: ruhig Petrolenm Yr 100 & I 0 ſſer Amtl. Beri er Direction. Am heutigen kleinen do. do. Anl. 1871 5 | 95,00 | TMosko-Smolensk . . , 
a oco ab Neufahrwaſſer unverzollt | Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 430 Rinder, 1114] do. do. al. 1 5 | 9500| Rybiusk-Bologoye. 5 0376 
Hamburg, 10. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 8,45 % £ 8 Schweine 582 Kälber g Von Rindern wurde etwa die da do. Aut. 108 | 5 | 8,05 Peres aw. 10 os. 6 — 
unverändert, auf Termine ruhig, r Oktober⸗Novhr. 149 Steinkohlen %r 3000 Kilo ab Nenfahrwaſſer zn Waggoa⸗ Hälfte und zwar zu den Preiſen des vorigen Montags: 1 . : 
Rog 148 He Nor . er ee A = Paschen en geſiebte Nuß⸗ 3640 „, ſchottiſche] markts g ER 4, III. Lane: 2 V. 15 42 MN Russ. u Orient-Anl. | 5 | 61.00] Bank- u. Indusirie-Actien, 
oggen loco unveränd. auf Termine ruhig, er Oltoßer⸗ nen⸗ 40 « . für 100 Fleiſchgewicht) verkauft. Am Schweine⸗ | 4. All. Orten Aal. 5 | 60,90 B 
Nov. 128 Br., 122 Gd. e November: Dez F. 122 V.., N Frachten 2 4. bis 11, O 2 1 d 145 markt konnten bei en Geschäft die Preiſe des vorigen 70 Er ee - 89.25 | Berliner Cassen-Ver. 199.50 5% 
121 Gd. — Hafer 2 * unverändert, — Rüböl Oft 2 5 9 ck a en, alleg uuf Montags nur ausnahmsweſſe erreicht werden; der ] Russ.-Poi.Schatz-ob. | 4 | 89,00 | Berliner Handelsgen 82.50 5 
— pr 54. — Spiri feſte a orwegen 15 un M Der 2 vilo, 11 iſt ni 5 i poln. Liauidat.- Pfd. 6.49 | Berl. Frod.-u. Hand. 5 
her Odder 37% Br., Jr Noventber⸗Deihr. 27% Br Gewichtsgarantie; Hull 9 8 6 4, Wisbeach town 9e 6d, er et 8 Der 7 ber Ja Poim-Tiauidat Dia. | % | 5040 | Bremer Bank.» » 1109,01 486 
der Dezhr.⸗Januar 37%, Br., er April⸗Mai 37% Br London 10 6 Yer Logd ſichtene Balken; Gent 18 8 % he 8 brachte 5862. I. 48—56 9.95 2 Fleischgewicht. Nen er e e eee 12925 5 
— Kaffee ruhig, Umſaz 2000 Sack. — Petroleum Load engl. Bandmaaß eichene Doppelſchwellen; Wilhelms⸗ An? & chi Ni { mene ne Wee 2 age Dame. Benf une 15130| 87, 
ſtill, Standard white loco 7,70 Br., 7,65 Gd., Yr | baven 600 A en ronche für 150 Reg. Tons Schiff das iffs⸗ iſte. \ Rumänische Anleihe | 8 104.80] Deutsche Genss.-B . 1134,00, T'/a 
Oktober 7,60 Gd., r Novbr.- Dezember 7,80 Gd. — | Holz ladet; Kopenhagen 16 3. Yr rheinl. C.⸗Fuß fichtene Nenfahrwaſſer, 10. Oktober. — Wind: S. do. do. | 6 100.35 | Deutsche eg Irre; - 
Wetter: Regen. = i Mauerlatten; Kiel 40 J Yr Stück eichene Schwellen; Angekommen Erxnſt Friedrich, Getzien, Colberg, | nl neu. 1868 8 10 Deutsche Reichsbank 144,76 6¼ 
5 Türk. Anleihe v. 1866 5 8,10 
Bremen, 10. Oktober. 55 Petroleum nach den dänischen Juſeln 90 9. % 100 Kilo Kleie loſe; | Ballaſt. — Marie Sophie, Nielſen, Randers, leer. — eee 10 | Deutsche Hypoth.-B. | 89,80 5 
wenig Angebot. Standard white loco 7,40, Der Novbr. 50 0 Yr 100 Kilo Oelkuchen nach Gothenburg; Iſtadt Caroline, Haack, Blandow, Schlemmkreide. — Anna, Hypotheken-Pfandbrieſe. Disconto-Conmand.. 193.90 10 / 
7,45, Yır Dezember 7,55, er Januar 7,65, er Februar | 40 9. Yr 100 Kilo Jucker. — % Damper Hull 1s 3 J, Harder, Malm, Kalkfteine. Klare RE rare . 9% 
7.75, Alles Käufer. a 8 Antwerpen 1 8 6 d, Rotterdam 1 6 6 d 7 Quarter Bon der Rhede eingekommen: Hertha (SD.), Ia. W. Em... 5 10278 | Hannöversche Bank. 112,00 6% 
Frankfurt a. M., 10. Oktbr. Effecten: Societät. Weizen; London 7 8 6 d ½% Tonne Zucker; Kopenhagen [ Nygaard. E 4½ 101.50 Königsb.Ver.- Bank . 102,25 6, 
(Schluß.) Creditactien 237, Franzoſen 254%, Lom⸗ 14 % Malmoe 14 % J 2500 Kilo Weizen. Gefegelt: Robert Anderſon, Anderſon Loſſiemonth.] vu. Pod- red. A. Br. 3 | 99:20 | Lübecker Comm-Bk. 140,35 Eh 
barden 124%, Galizier —, Aegypter 60%, 4% ungar. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, I Ballast. — Malaga (S.), Beckmann, Barcelona (via | pr CH.. 01.36 | Meiinger Crea | 98,10 87 
Goldrente 77%, 1880er Rufen 78%, Gotthardbahn | — gem., Amſterdam, 8 Tage, — get, 4% Stettin), Sprit und Güter, — Adele (SD.), Krübfeldt, | ao. unk. v. 1871 5, 114.75] Norddeutsche Bank - 1156,10) 8b 
93%, Disconto⸗Commandit 196%. Still. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe ar Go., Kiel (ein Königsberg), Güter. — Reſolute, Legsk, r fin gest. | 4% (103,80 Poren nee. 80 Eh 
Amſterdam, 10. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß. 3% Preußiſche, Stagtsſchuldſcheine 99,65 Gd. 31,2 | Peterhead, Holz. — Helene, Saale, Nykjöbing ( 15 Ger e e eee ee 61, 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Zr November | Weſtpreußiſche. Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,0 G.,] treide. — Lutka (S D.) Grohleck, London, Getreide und Bas 4, | 99.00 | Preuss. Boden-Credit. 100,90 51a 
202. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftsl. | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 Sp, | Zucker. — Regine (S D.), Steen, Arendal, Getreide. — | Siett. Nat-Hypoth. . 5. |100,60| Pr. Centr.-Bod-Cred. 128.90 % 
zur Oktober 156, er März 154. — Raps 7 4 erbſt | 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Nen⸗Laudſchaft 101,50 Gd., | — Nora (SD.), Laxſen, Kopenhagen, Holz und Zucker. ee eh 1925 a Bankverein - . — 5% 
—, Yr Frühjahr — Fl. — Rüböl loco 29%, 57 Herbſt | 5% Danziger Oppotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 11. Oftober. Wind: ©. } r Russ, Bode d. 5 | 04,40 Sa Bod.-Crodit.-Bx. 13830 6 
29%, Jr Mai 31%. 103,75 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ u. Thonwaaren⸗ Angekommen: Eliſe, Friis, Anſtruther, Geringe. Russ, Central- do. | 5 | 85,10 age 
Antwerpen, 10. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß: | Fabrik 82 Br. 4½ Danziger Hypotheken 100,50 Br. Emblem, Lundauift, ul, Kohlen. — Jacob Arendt, ar Colonia . 6720 58 ¼ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 19 bez., 19% Vorſteheramt der Fanfmannfchafk Meſtermann, London, Theer und Oelkuchen. — Dagmar, Lotterie-Anleihen, Banver ie 7975 > 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 131,00 
Bayer. Prüm.-Anleihe 4 
Braunschw. Pr.- Anl | 
Goth. Prämien-Pfdbr. 6 
Hamburg. 50rtl. L008 8, | 
Köln-Mind, PS: . S'/a 126, 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . 


: Petterſon, Montroſe, Heringe. 

11 11. Oktober 1884. N HGeſegelt: Pearl Jeſſeß, Rouen; Northſtar, Me. 

ER ame e. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 8 ie, Rouen; Holz. — Ehriſtian, Grüneiſen, Riga, 

ind: SO. aſt. 
behauptet. Weizen loco brachte heute beſonders für die beſſeren Nichts in Sicht. 
r 88 feſt, loco 34,00 | Gattungen von inländiſcher Waare volle, theilweiſe auch] Thorn. 10. Oktober. — S a 0,46 Meter. 

Nr. 3 Yr 100 Kilogr.] etwas beſſere Preiſe; rother Weizen zeigte ſich weniger | Wind: SW. — Wetter: leicht bewölkt, auch klar, ſchön. 

Rovember 41,00, e Oktober | beachtet und im Ganzen find 550 Tonnen gehandelt. | 5 Stromauf: 

2,0. Bezahlt wurde für inländiſchen Sommer mit 2 Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Behren⸗ 

) 1308 135 % Sommer 127/8 bis 135/68 130—141 ſtrauch: Bräutigam u. Co; Roheiſen, Chamottſteine, 

bunt 127 167 4, bellbunt 126, 120% 14244, 143 4. 17 . 

nt 127 81323 146151 , alt hellfarbig 8 an nach. Warſchau: Sandau; Piltz; 

} 6, für pol it: zuin . kunt 25, 1 a q Sandau, Töplitz; croſt. Soda. — Meyer: 


Deutsche Bauges . . 39.25 1¾ 
A. B. Omnibusges. . 172,50 9% 
Gr. Berl. Pferdebahn 209,25 9¾ — 
Berl. Pappen-Fabrik 73,50 4 
Wilhelmshütte.. . . 39,50 — 
Oberschl. Elsenb.-B. | 48,50] 3 


Br., er November 19% Br., %r Dezember 191, Br., 
* e Wechredenartt. (Schluß 
g ; ‘ „Oktober. Getreidemarkt. (& a 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen ſtill. Hafer behauptet. 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


8 
Pr. Früm.-Anl. 1855 | 3½ 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 
Russ, Prüm.-Anl. 1864 | 6 
do. do. von 1806 | 5 195. 
Ungar. Loose — 21 


ell heſet e dam u. Co.; Chamotzſteine. — Wuttkowski; Ick; i 
weiß Kon nohbei Walllowsli; Ick; Roheiſen. — Behren⸗ Zisenbahn-Stamm- und 
olin ue Sdeamdn-Prioritäts-Actien. 
N € tromab: 8 
m, Lerner, Cohn, Klewan, Dauzig, 1 Tr., Aachen-Mastricht „. | 6740 2 


Borlin-Drosden 18,80 0 


11 roth 20, 130 4 Ala 
135,1 4, roth milde 1 18, 6 2 un St. b. Balken, 103 St. Kanteichen, 106 St. w. 
129@ 132 , bunt 1268 192 M 0 ) 


Berlin-Hannhurg . 484,80 16 


00, Jr he Maguerlatten, 107 St. w. Sleeper, 0 St. m. Balken — * . 
RR) 4 125/68 129-141 , hell krank 12 0 und M nerlatten, 125 St. w. Sleeper, 567 St. S ge zu. 1,40 0% 
a „Oktbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare [123128 137—147 M, hochbunt runde Gfenbabnſchwellen, 323 St. dopp. und 884 | Halle-Sorau-Gupen . 49,50 0° 
35, 3% Pente 78,028, 4% Anleihe 108,75, Jer e. Termine Tranſit O St. eich. Weichenſchwellen, 4 St. dreif, 269 St. lin 17.20% 5, a. >> + 
| „Reue 96,35, Oger e Cbolbrente | 135% A De dopp, und 669 St. inf. leich, 16 St. ef. Cilen: | dan lufee 10 a7 
4 85, X 17} R 5 1 5 3 4 2 Mainz- de / 
„ „6% ungar. Goldrente 103, 4% 11.0. Gold: 4 G. Dabei wellen. i a er Ne 
8 85 975 Ruſſen de 1877 99, bed rientan⸗ Glauberſohn, Eliasberg, Pinsk, Danzig, 2 Tr., 41 St. do. do. BEER 18,50 5 
315.00, 9 anzoſen 635,00, Lombard. ir ahn⸗Actien uf T harte Balken, 141 St. w. Ballen, TR . 2 
770, Tu ombard. Prioritäten, 303,00, a) de 1865 Mauerlatten, 1050 St. w. Timbern, 2673 St. w.] Overschles. A. und C. 270,88 10% [ Dukaten 
neue ürfenloofe 41,50, Eredit mobiliet 85, Spanier Sleeper, 6 St. Faßdauben, 84 St. runde Eiſen⸗ | do. It f. ... 402.80 % [ Sorereleus + 
ue f in e . f N Dahn en ER ec e 197 e 13060 855 inn N e 
5 11 l opp. und 2194 St. einf. eich., 23 St. dopp. und | Rechte Oderuferb, _ ma "21 21875 
ſel auf London einf. kief. Weichenſchwellen. schta Oderaferb, e eee 
5 „„ Tabaksactien 515,00, [mit ſchwerem Gewicht 117 AM er Tonne. u 5 Neſſel, Roſenzweig, Lemberg, Danzig und Stettin, 4 Tr., Rheinische 168,25 6 ½ 6116 
Em wen 31, Oktober inländiſcher 126% . e 119 407 Ok. b. Mancons, 140 ©t. h. Stam genden, e Ke . 1,8180 0, * 
Ottbr. Getreidemarkt. Mehl und | Gd., Tranſit i . \ J Stargara-Posen . 10.8 4 Banknoten . . 1201,55 


i 1 illi 185 119. bez. Oktober⸗Nov 224 St. Kanteichen, 1471 St. w. Balken u. Mauer⸗ 
Weizen ruhig, Mais bi — . — Wetter: Schön. 1144, . b April⸗Mai Tranfit 116% 1 9 lllatten, 279 St. w. Sleeper, 506 St. eichene Planken, 
r vol, = Valle . (Schluß⸗ Gd. Regulirungspreis 128 M, unterpoln. 119 My 3716 St. Bretter, 840 St. Faßdauben, 54 St. dopp. 
d mſatz 2 00 Ba Bi avon pi Speculation | Tranſit 118 4 — Gerſte loco feſt und brachte inlin | u. einf. 75 Weichenſchwellen, 671 St. dopp. und 

und Export 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats an⸗ diſche große 1087 125, feine 1057 132 4, Heine 105, , einf. eich Eiſenhahnſchwellen. 5 
geboten. Middl. amerikanif e Dezember-Januar:Piefe- 1082 116 , ruſſ. zum Tranſit 103%. 106, 107 , 104/58 Rotbaum. Münz Biala, Danzig und Schulitz, 5 Tr., 
dung 27 e ei Oden 57 5 Marz April⸗ 109 , 1118 112 %, fein 1118 118 , Futter⸗ ohne 251 St. h. Plangons, 1784 St. w. Mauerlatten, 
ieferung 577 c, April⸗Mai⸗Lieferung 5, Mai⸗Juni⸗ | Gewicht 96, 904 102 4, 101 —105ä 100-108 , 7500 St. Faßdauben, 50 St eich. Weichenſchwellen. 
N Co 102/38 105 #7” Tonne. a 1 vierf, 233 St. dreif, 2939 St dopp. und 8317 Stationen. 
Nals 1014. 4% preuß. Hafer loco inländ. zu 125 M, zufffche zum Tranſit St. einf, eich., 9610 St. kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologische Depesche vom 11. Oktober. 


8 ons. 
— — TuS 


Graden. 


Temperatur 
in Celsius- 


ute 95½. Lombarden | zu 95% „ , Tonne gekauft. Erbſen loco inländ. Notbaum, Münz, Biala, Danzig und Schulitz, 1 Tr., 
37 Rad zu = 4 2 zum Tranſit Mittel: zu 137 5 1100 St. w. Mauerlatten und Timbern, 1302 St. 1 IE IE 1 
32 ru Welte ranſit geſtern zu 137 „ „r Tonne verkauft. w. Sleeper, 330 St. Faßdauben, 12 St. runde,] Christiensund. . 716 889 2 wolkig 9 * 
2 — Weizenkleie loco poln. brachte 4,20 % Yr Cr, — 75 St. dopp., 646 St. einf. eich, 317 St. kieferne [ Kopenhagen . . .| 74 | sw 4 | bedecki | ® 
Winterraps loco rull. verzollt mit 240 A 1 Tonne] N en N ’ el SE Tee 7  Yessale: 4 0r 
Neue begabt. — Sommerrübſen loco xufj, verzollt zu 200 otbaum, Münz, Biala, Danzig u. Schulitz, 4 Tr., | Peiersbug. | 757 | saw 1 bedeckt 10 
dank 127 e Tonne gekauft. — Spiritus loco 46,50 M bez. > l rd 8 700 7 25 1 9 f 1. 25 — en * 5 1 — - 
London . N eeper, 2219 St. runde, 700 St. bopp. ork, * ler 
ende Jufu chlafbericht) St. 755 eich. Eiſenba Bröt 0». 7 5 | halb bed. | 5 
de Zu en 26 810 "Roth N D Helder [ 42 880 1 | bedeckt 7 
e 5920 We etig ain! Strg aderletten, „ e e 80 
1 tais | Weisen a Or HE 3 
bi träge 153 M b f Neufahrwasser 751 8 2. | wolkenlos 8 u. 
* eee N | eſ. 124,75 l zu H Meme! 8 | bed 9 
12 13 nom 4296 und 1a cf 134. bez. — Roggen 71 digt; Schwartz, Grohnle, Schröter; Wloclawek und | Fe 7 I 
185 inlä cher, * 9477 1228 128,75, 1246 130, ai tg er n 3 7 
N 0 f 5 „50, 135, 1 137,50 4 offeln, 0 ? 5 
U * K Wiesbaden 
a ee, Meet 5 95 wel ; last Glchonlen Se | f i 
Bei Bar 3 Monat, | gro PR 000 79 nach ogr. rien 9 * ur 2 5 | 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1364 | 118, 122, 124, ruff. 98,50, 100 7 510 Ott — ne ARE = 3 4 | 
%. Ruf. Prän.:Anl. de 1868 (geſtplt.) 118 Gd. — 5 . Zi ee Ti N Trolle 175 | 
„Anleihe de 1873 143%. Ruf. Anleihe de | udon, 9 Nas... | w a Be [1 


753 
2. Orientanleihe 95. Ruſſ. 3. Orient: 752 stin 


5 855 
auleibe 95 Nu d 17 Große 121005 19005 . hi 2) Grobe — W N 
eihe 95. Ruſſ. neue Goldrente 168½. Große 0 1) Abends Wetterleuchten. 2) etter- 
Fuſſiſche Eiſendahnen 948%. Kurst.Kiew⸗Actien 301.7 f „ c Enni Di ende ; 
sburger Discento Bank 523%. Warſchauer Disconto- 1 Sesla für die Windstärke: 1 — lelber Zug, 2. leicht B =’ gehwäch, 4 
R 314. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 4 ed, 5 frisch, 6 «= stark, 7 == steif, 8 <= stürmisch, 9 es 4 
. Privatdiscont 5% . — Productenmarkt. Talg Sturm, 10 == starker Sturm, 11 * heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


loco 60,00, er Auguft —. Weizen loco 10,40, 8 9 Ueberſicht der Witterung. r 
loco 8,75. Hafer ‚ea 5,25. Hanf Bat garden 85 offſchild verließ hierauf ſein b fi Ein u Minimum von 740 Mum, ſiegt am Ein⸗ . 
loco — — ir Regen. (Schluß⸗ Course) We 1 M Pietede woe = Ne 1 Sande des S ond een ge Re Rd Y 
„ 9. Oktbr. (S © . N wyoxk. Er Weſtden ſüdliche und ſüdwe 155 A 
auf Berlin 94%, Vechſel auf den Ast a 6 \ So — Oktober. Der norddeutſche Lloyd⸗ oe Femme Winde bedingend. Ueber — — 
ist heute bier eingetroffen. iſt das Wetter trübe, vielfach rehneriſch. Im nordweſt⸗ 


ransfers 4,8471, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fundirte Get 
Aua von 1877 119%, Exie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ > Ar Sm r Getreidemarkt. Weizen unveränd., di Po 9 10, Oktober. Das Hamburger Dampf⸗ KH Deutſchland ſowie in Trieft 8 d Pe 
, 1 er 


ler Centralb.⸗ Actien 95%, Chicago⸗North Weſtern⸗ loco 136,00 152,00, Jr Oktober⸗Nob, 0 nefia” (mit 293 Paſſagieren), der Hamme] ſtatt. Die Temperatur iſt in Weft⸗Deu | 
e ee el Js 
Aertew ile und Naſbville⸗Actien 28%, Union Pacific“ | — Räböl feſter, r Oltober⸗Nov. n . All Flonddampfer „Vraunſchweig“ iſt in Baltimore ein⸗ F Deutſche Seewarte. 


getroffen. 


111. 
—— . — —ñ —ͤ[H—— 
Berliner Fondsbörse vom 10. Oetober. 


56, Central Pacific ⸗ Bonds 
in Newyork 10, do. in 


Ne Alberich. Baumwolle 


Mai 51,70. — Spiritus feſt, loco 46,00, 5 2 
Oktober = November 45,80, . Abril ai 


Meteorologische Beobachtungen. 


ew⸗Orleans 9, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 5 
Newyork 8 #8, ff 855 5 5 hi { de lp 1 8 65 Petroleum loco 8,35. Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit g 
rohes J „ 8 o. in tadeh hia, * zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die Barometer-Stand 5 
fegt etroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗] Oktober 148½ . bez., Speeulation hielt sich sehr reyervirt und Geschätt und Umsätze be- in Wind und Wetter. 

gates — O. 72 C. — Mais (New) 61 ½. — Zucker (Fair | bez., r N wegten sich in schr engen Grenzen. Die von den fremden Börsonplätzen Millimetern. 7 
ef u 

ning Muscopades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗ 10,05 vorliegenden Tendepz-Meldungen waren keineswegs ungünstig, gewannen N 

n Schmal (Wil 8 25 do. Fairbanks 8,30 d = 0 aber hier keinen Elufluss auf die Stimmung; vielmehr trat der allge- SS0,, schwach, wolkig. 

Rode und 9 Icor) 8,25, do. Fairbanks 8,30, do. Roggen loco 135—143 M bez., meinen Lustlosigkeit ceßenäden das Angebot bald etwas ins Ue»er- SSW., leicht, heiter. j 
New 8 0 Segel Om 1 8 3%. | feiner inländ. — M ab Bahn bez, „er Oktober 143 er Kahalewarke erwies sich fost für heimisch es a SSW., müssig, hell, bew. ; 

r AV. r. el auf London 4,81½. —142½% A bez., Yr Oft. 35 135 „ 75 de Papf 8 H ER VIER EFT BEE RTL ET REIFE F 

Rother x 8 2 3, e Okt.⸗Nopbr. 135 ¼½ 135% bez., fremde festen Zins tragende Papiere. konnten sich durchschnittlich Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit⸗Ausſchluß der folgenden A 


gut »ebaupten. Die Unssawerthe der übrigen Geschüftszweige hatten N 
dei tester Gesammthaltung ruhigen Verkehr für sich. Der Privat- 
Discont wurde mit 3 Pros, notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
Österreichische Credit-Actien zu schwächerer Notiz mässig lebhaft um; 


Nove beigen loco 0,87%, Jr Oktbr. 0,88%, % der Novbr.⸗Deözbr. 134½—135¼½ . bez., er April⸗Mai 
i 08. Sith r bez, Yr Mal-Suni 13736 - 19815 X bei 
„62. Fracht 4 d. — Hafer loco 126--160 , Dit: und Weſtpr. 133 


biſonders b⸗zeichneten Theile: H. Nödner — für den lokalen und provin⸗ 
zielen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein für den 8 
Inſtratenthell: A. W. da ſemann, fämmilich in Danzig. 


* 


. ee e 133 L. zu 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Olga Zieske, 
Hugo Oehm, (2477 
Schloß Kyſchau. Gr. Pallubin. 


Israel. Sterbekaſſe. 


General⸗Verſammlung 
Montag, d. 13. Octbr., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gewexbehauſes Heil. 
Geiſtgaſſe 82, zu welcher die ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. 

Tagesordnung: 

Abänderung der SI 9 und 24 des 
Statuten⸗Entwurfs. 2376 
Danzig, den 8. October 1884. 


Der Vorſtand. 
Von jetzt ab befindet ſich 
meine 


Privat⸗Schule 


zur Vorbereitung für Tertia in 
dem Hauſe des Herrn Dr. 
Bach, Hundegaſſe 48. An⸗ 
meldungen von Schülern werde 
ich daſelbſt in meiner Wohnung 
täglich von 10 —1 Uhr Vorm 
und 2—5 Uhr Nachm. ent⸗ 
gegennehmen. 


B. Zeitz, 
2423) Dirigent. 


Israeltische Religionsschule 


er 
Synagogengemeinde zu Danzig. 
Der Wintercurſus beginnt Mitt⸗ 
woch, den 15. October cr. (2419 
nmeldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen nehme ich in meiner 
e 17 I entgegen. 
NRabbiner Dr. C. Werner. 


Am Königlichen Conserva- ? 
torjum der Musik zu Leipziæ 
ausgebildet, begiune ich jetzt 
meinen 


Klavier-Unterricht 


und bin täglich zur Annahme 

von Anmeldungen bereit, i 
Danzig, den 10, Oct, 1884, 
Gerhardine Barg, 
Poggenpfuhl No. 1 II., 

Eingang Vorstädtschen Graben, 


Unterricht anne 
ertheilt in Zirkeln und an Einzelne 
Anna Kliewer, 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 3 III. 
Einige Abendſtunden 


ſind wieder frei geworden. Junge 
Kaufleute, melde e 8 
erlernen wollen, bitte, ſich Heilige 


Hi melden. (2436 
gnes Gutteke. 


nz-Unterricht, 
u. an be ont den 18. 0er 


N 
W 
* 


Die Filiale 
der Fabrik für 

Uniforms⸗, Beklei⸗ 
dungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Stücke 


von 
M. Reich, 
vorm. Mohr & Speyer, 
befindet ſich jetzt 


Langgaſſe r. 18, 


1 Treppe. (1735 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Hundegasse 39, 2 Tr. hoch. 
Fr. Sukowskl, 


2399) Schneidermeiſter. 
Demnächſt erſcheint: 


Julius Wolf, 
Der Raubgraf. 


Eine Geſchichte aus d. Harzgan. 
g Gebunden 7 A. 
Beſtellungen nimmt in Danzig entgegen 


L. Saunier’s Buchh, 


A. Scheinert. (2394 
Loose 


Ulmer Münſterban 3 4 50 3, 
Baden-Baden 2. Klaſſe 4 Pi 20 0, 
Voll⸗Looſe 6 «A 30 g, 
1 2. Kl. 24.10 3 
zu haben in der 
Exped. der Danz. Ztg. 


Baden-Baden Lotterie, II. Kkl., 
Ziehung 28. Octbr. er. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 H., Kauf- Loose 
a 4.20 A., 


Voll-Loose für alle 


Klassen a 6,30 ML 
Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
ünalich vergriffen, & A. 3,50 bei 
Bertling, Gerbergasse 2. 


Rünfil. Zähne, Plomben:c. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


Die uationalliberalen und freiconſervativen Wähler werden 
von den Unterzeichneten zu einer Verſammlung 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82, 

behufs Aufſtellung eines Reichstags⸗Candidaten ergebenſt 

eingeladen. 

[Anger, Schloſſermeiſter. Bartilla, Ober⸗Poſtſecretar. Berndts, Baumeiſter. 
Bouchee, Feilenhauermeiſter. Czwalina, Profeſſor. 

W. Gross, Schloſſermeiſter. Kabus, Lotterie⸗Einnehmer. Merten, Maſchinenfabrikant. 

Pillath, Eiſenbahn⸗Bureau⸗Vorſteher. Dr. Scheele, Praktiſcher Arzt. 

Dr. Wehr, Landes director. Wolff, Regierungsrath und Eiſenbahn⸗Director. 


Liberale 


9 
Wähler⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 15. October 1884, 

x Nachmittags 3"), Uhr, ä 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich. 
Herr Reichstags⸗ Abgeordneter Dirichlet wird einen 
Vortrag halten. 


Das liberale Wahl-Comite, .. 
Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 


im Saale des 


2489 


„Freundschaftl. Gartens“, 
Sonntag, den 12. Oetober 1884. 


Theatraliſch⸗declamatoriſche Abendunterhaltung zum Beſten des hieſigen 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins, ausgeführt von Dillettanten. 
Villette: Numerirter Sitz 50 I, nichtnumerirter Sitz 30 J, find vorher, und 
zwar bis 5 Uhr Abends, zu haben bei den Herren Drewitz, Kohlenmarkt 2 

und Wüſt, hohes Thor. 
ne 0 Bauch ider der Anderegg 11 5 a 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein eehrtes Publikum 
RES. ein I. Niiege. Deinert. 


a IB f. anſt. Kinderfr. empf. 
Von jetzt ab find meine Sprech⸗ 
ſtunden von 9 bis 4 Uhr. 


Dr. Knie wel, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 


(2418 


u — 


Beidenstefle, 
ſchwarze und farbige, 
in den ſolideſten Qualitäten empfiehlt 


W. Jantzen. 


Bettwaaren, 
Bettfedern und Daunen. 


Durch verbeſſerte Lagerräume bin ich in den Stand geſetzt, 
meinem „Bettfederngeſchäft“ größere Aufmerkſamkeit zu widmen un 
habe ich das Sortiment durch preiswerthe Einkäufe bedeutend ver⸗ 
größert. Ich werde mein Hauptaugenmerk darauf richten, reelle un 
ut er Waare zu liefern und die Preiſe mit den billigſten 
Angeboten concurriren zu laſſen. 
Beim Verkauf von Einſchüttungen habe die Einrichtung ge⸗ 
troffen, ſtatt des vielſeitig angebotenen Gratisnähens eine Baar⸗Ver⸗ 
gütung von 4% eintreten zu laſſen, um den unvermeidlichen Incon⸗ 
eauenzen zu begegnen. Zugleich empfehle mein gut ſortirtes Lager in 
Bezugleinen, bunten Bezügen, Damaſten und Lakenleinen beſt⸗ 
renommirter Fabrikate, Betidecken, Steppdecken, Matratzen 
und fertig aufgemachte Betten zu billigsten Preiſen. 


O. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


Für das Comtoir eines aus⸗ 
wärtigen Fabrikgeſchäftes wird zum 
ſofortigen Antritt ein 


geſucht. Offerten beliebe man bis 
Montag Mittag unter Nr. 2467 in 
der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
Für unſer Getreide⸗Export⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt 2290 


einen Lehrling. 
Patzig & Sass. 


otel⸗ und Reſtaurationswirthinnen, 
Mamſells für kalte Küche, Land⸗ 
wirthinnen, in feiner Küche bewandert, 
können ſich immerfort melden bei 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100 
sine geprüfte Lehrerin, die au 
E Muſikunterricht ertheilt, ſucht 
einige Schüler zu Privatſtunden. Gute 
Empfehl. ſteh. z. S. Adr. u. 2464 in 
Exped. d. Sta. erbeten. 3 
In Neufahrwaſſer am Hafenkanal ſind 


Speicher u. umfang⸗ 


I Semisch⸗Sier 25 Fl. 43 
Vorzug Putzig⸗Bier 36 Fl. 4 3 
Lager⸗Bier 33 Fl. 3 

empfiehlt 
A. Küster, 
Wollwebergaſſe 13. 


Weintrauben 


6 a 10 Pfund incl. Kifte für 
. 3,25 Mark (2466 


S. Wilezynski, 


Grünberg i. Sein. 


Damen⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wäſche. 


Sümmtliche Wäſche⸗ Artikel laſſe ich 
ſelbſt tigen und garantire für 
gutes Sitzen. verwende nur er: 
e Stoffe, halte auf geſchmack. 
rrangements und tadellos ſchöne 
x harbeit. 


2447) 


Leinewand 


— in anerkaunt beiten Fabrikaten — 


Handtücher u. Tiſchzeuge 


empfehle ich in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


volle 


(2495 


Auction e 
Hundegaſſe At. 88. 


Montag, den 13. October cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich am an | = 
geführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn R. Blog das zur“ 
5 en ee Concurs⸗Maſſe gehörige hochfeine Mobiliar, 

aus: ö 


eſtehend ; EL 

ch 1 ra mit 2 Fauteuils, 1 nußb. Sophaſpiegel, 6 or en Rohr: | un 
ſtühlen, 1 nußb. Spiegelſchrank, 1 do. Wäſcheſchrank, 1 do. Spieltilch, 1 do. 
Bücherſchrauk, 1 do. Spiegel mit Conſole und Marmorplatte, 1 Antoinetten⸗ 
tiſch, 2 Tiſchen mit Marmorplatten, 1 alterth. nußb. Shreibtomade, 1 mah. 
Schreibtiſch, ! Schaukelſtuhl mit Dede, 1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 6 mah. 
Nohrſtühlen, 1 mah. Kommode, 1 Notenetagere, 2 Anſetztiſchen, 1 Chailelongue, 
ı mah. Plattentiſch, 1 Nachttiſch, 1 Bettgeftell mit Sprungfeder⸗Matratze, 
Keil⸗ und Fußkliſſen, 1 Deckbett, 2 Kiſſen mit weißen Bezügen, 1 Unterbett, 
Bettlaken, 1 weißen Bettdecke, 1 maß. Waſchtiſch mit Marmorplatte und 
Waſchgeſchirr, 1 ovalen Spiegel in mah. Rahmen, 1 Regulator mit Schlag⸗ 
werk, mehrere Fach Gardinen mit Stangen und Roſetten, Brüſſeler Teppichen, 


vermiethen. 
Zta unter Nr. 9616 


leiſchergaſſe 60 a. 1. Etage iſt eine 
F unmöbl. Wohnung mit 5 
paſſ. f. Offiziere a. f. Beamte zu verm. 


Landwirthschaflicher Verein, 


Marienburg. (2369 
Mittwoch, d. 15. Oct., 6 Uhr Abends. 


Kunfmünniſcher Verein 
a a 1870. 


August Hoffmann, 
Strohuntfabrik, Heil. Geiſtg. 26. 


Hiligfte Besugsqnelle 


chen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ꝛc. bei 


ll. indemann, 


. Rünigsberg in Pr. (1514 


2 Petroleumlampen, 3 Wiener Stühlen u. diverſen anderen Sachen. Ferner: — Stag d 

eumampen, - . er l 000 S g, den 12. October cr. 
1 Comtoir⸗Einrichtung beſtehend aus 1 eiſernem Geldſpind mit Kaſſette, einen Co 1000 Bl., vor» Sonn ng, F a . 
eiſernen Geldfaften, 1 ſicht. Briefſpind, 1 Globus, 1 Tonne mit Weizen ꝛc. ꝛc., pirbücher glich . 2,15.] Morgens 9% Uhr, Beſichtigung ber 


iger Glashütte zu Legan und 
Danziger Zündwaaren Fabris su 
(2 4 


Preis-Oourante, Circulaire, Fracht 
briefe, Anhänge-Marken, Muster- 
beutel billigſt. Eleg. Visitenkarten 


2 
er 
Schellmühl. 


ſowie eine Partie Bücher, darunter Heine's, Göthe's und Schiller's ſämmt⸗ 
liche Werke ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


verkaufen. 90 St. 1 bmarſch von Stobbe, Olivaer⸗ 
Specielle Verzeichniſſe der Bücher liegen im Bureau des Herrn] 100, St. 75 3 bei L. HKeseberg, Abma S , Dlivaer: 
N. Bloc, Frauengaſſe Nr. 30 des Vortag zur Einſicht. FR Hofgeismar. Mufter fr. ¹⁴¹ thoß, . We August 
Zur Beſichtigung des Mobiliars wird das Local Hundegaſſe Nr. 88, 22 Reg Der Vorſt and 5 
Sonnabend, den 11. Petober er. Nachmittags von 3—5 Uhr, geöffnet fein. Fir Gutsbefißer — nt nn TREE 
Joh. Jac. W Agner Sohn, empfeble Dan. Stadi-Derein, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (1627 


- Vieh- Auction 
in Königsdorf bei Altfelde 


Donnerſtag, den 16. October 1884, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Folge Brandunglücks, am 1 f rten Orte, im Auftrage des 
Gutsbeſitzers Herrn Lt. Stoermer an den Meiſtbietenden verkaufen: 

gute Arbeitspferde, 6 Milchkühe, 6 zwei⸗ und 
einhalbjährige fette Ochſen, 1 do. Bullen, 5 Stück 
1%jährige Bullen und 8 Stück 1½jährige Ochſen. 
Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen. (2248 


J. Kretschmer, 


Auctionator, Heiligegeiſtgaſſe 52. 


Echle Frankfurier | Emil A, Baus, 


Kartoftel-Dänpf-Apparate, 


8 bis 10 Scheffel in ½ Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. 


N. N. Neubäcker, 
Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrit, 
Danzig. 


Dampf⸗Mlaſchinen⸗ 
Yrehirf = Slechtorf 


offerirt (2483 


V. Wirthschaft. 
Setzkarpfen, 


u Schock 9, 6 u. 3 A, ſind zu haben 


Verſammlung im Gewerbehauſe 
Adds, 8. 1g. Berbr., Abends 8 Uhr, 
Vortrag: „Das Handwerk 
früher und jetzt“. 

NB. Anmeldungen zur Aufnahme 
neuer Mitglieder werden vom Vor⸗ 
ſtande im Verſammlungslocal entgegen⸗ 
genommen. 2312 


Der Vorſtand. 


Naturf. Geſellſchaſt. 


Mittwoch, den 15. October cx. 


Frauengaſſe Nr. 26. 

1. Ordemliche Sitzung 
Vortrag des Herrn Dr. Schneller 
über die Entftehung der Kurzſichtigkeit. 

2. Außerordentliche Sitzung. 


im Kinder⸗ und tjenbanie zu] Geſchäftliche Mittheilungen. Beſchluß⸗ 
v 1 3 — 
G G er b elonken bei Olwa faſſung über einen neuen Denkſtein 
Würſtchen, r. erb gaſſe 0, he am Mitwoch, den 15. d. für Dr. v. Wolf. — Sail 
a Paar 30 3, heute eingetroffen. Mis. Beſtellungen nimmt entgegen der | 2488) Dr. Bail. 


empfiehlt: — ̃— ⁵ßjsqg 5 es are 
kiſtrachaner Cadiar, Aebeg, Astefplatte, Zuipeetor nen Elabliſſement zu den 


f 434 i lonken. 
Amerik. Caviar, W Ge im veraufen Dreifi chmeinsköpfen 
Rinderzungen Hanfliederung, Gummiplatten, 10000 00 Mark Alle Freunde der Natur mache 5 
fertig zum Aufſchuitt, Gummiſchnur, r 00 90 ine Verſicherungs⸗ ganz ergebenſt darauf a e duß 
Rinderpökelfleiſch Cylinder-Oel, Hefe: Hege 1. Knpother e Au entfarbt aber in diesen Sucbentmechfel 


(24 


1 


i ſchinen⸗ 18 4% iben. Näh durch d 
Jeagel von ſinnil. Wasen Bee be. buba. 
a zu completten „General⸗Agentur 
chloſſer⸗, Schmiede⸗ und ofort zu vergeben. O erten sub 
Supferjcmicde » Werlftätten. | Vozter i. Sresnen (249 
Es Ein tücht. Conditor⸗ 
Maſchinen⸗Oel, 5 
harz⸗ und jünrefrei. 2119 


findet dauernde Be⸗ 
gehilfe ſchäftigung bei (2465 
Näthler, Hoflief, 


Marienwerder. 


um ſo intexeſſanter iſt und in allen 
Nuancen ſchillert. Nur kurz iſt die 
zeit bis der Froſt fein rauhes Werk 
eginnt, eile deshalb Jeder, noch die 
ſchönen Herbſttage zum Beſuch des 
Prachtwaldes zu benutzen. (2452 
A. Hannemann. 


empfiehlt 


N N E 

F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 

Ecke Nr. 14. 

9 Mäuſe, Wanzen, 
Ratten Schwaben, Motten ꝛe. 
vertilge mit 1 jähr. Garantie. Wanzen⸗ 
tinctur, Rattenpulver, Inſectenpulverzc. 


empfiehlt J. Dreyling. K. K. Kammer⸗ 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 31 J. 


Eine goldene Damenuhr Nr. 8301 
iſt geſtern verloren in der Poſt⸗ 
ſtraße, der Poſt gegenüber. Wieder⸗ 
bringer erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung Sandgrube 32, parterze. 


M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 


Reſtaurant 


A. Lütcke Nachflgr., 
J. Gilk, 

Heil Geiſtgaſſe Nr. 6 
empfiehlt friſche Sendung, täglich 
fri ch, vom „ 
echtes Pilsner Bier 
ans dem Se Bräuhaus in 
Engliſch 
Brunner Bier 
der Brauerei Elbing. 

Speiſekarte zu jeder Tageszeit. 


Beſtellungen auf Flaſchen u. Original⸗ 
gebinde werden prompt effectuirt. 


Restaurant 


Eduard Lepzin, 
Geſellſchaftshaus. 


Heute Abend: 
Eisbein m. Erbſenpüree u. Sauerkohl. 
Wick bold e vom I 
holder Lager⸗Bier Faß. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 


g® 9 
Mietzkes 
Concert-alon, 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 

esang- Soirée, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
2459) Mieizke. 


Restaurant 


„Vereinshaus“, 


Breitgaſſe Nr. 898. 
untag, den 12. Detoßer er 


Ergebenſt 
J. leppuhn. 


"Friedrich - Wilhelm- 


Sehützenhaus. 
Sonntag, den 12. October 1884: 
Grosses 


Streich- Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr, Entree 30 hu 
Logen 50 Pf., Kaiſerloge 60 Pf. 


2396) - Theil. 
Stadt-Theater, 


Sonntag, den 12, Oct. Nachmittags 
bare he halben, Breilen, 9 e 
ariſer Taugenichts. Luſtſz 
4 Acten von —ͤ— Hierauf: 


⸗Diwertiſſement. 
Abends 7% Uhr, 12. Abonnements⸗ 


Vorſtellung. Zum 1. Male wieder⸗ 
holt. Der Salontyroler. 
mit Geſang in 4 Acten von Moſer. 
Muſik von Joſ. Krögel. 

Montag, d. 13. Oct. 13. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Lohengrin. Große 
Oper in 3 Act. v. Richard Wagner. 

Dienſtag, den 14. Octbr. Neu ein⸗ 
ſtudirt: Der Bettelſtudent. 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, den 12. October er., 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 


BE Zum 9. Male: 


Die 7 Raben, 


Seen-Ausftattungsftüd mit Geſang. 


rama in 11 


Mel 1 
Tanz und Melo W n Sec 


von Emil Pohl, 


rdt. 
Sümmtliche Decprationen, Coſtüme 
und Keauſſten ſind nach dem Muſter 
des Victoria⸗Theaters in Berlin ans 
gefertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 
kommenden Aufzüge werden durch 
electriſche Beleuchtung erhellt. 
Die Direction. 


Montag, den 13. October 1884: 
Die 7 Raben. 
N. B. Was iſt geicheben? 


Luſtſpiel 


Erw. „glücklich erh.“ vergebens. 
— 


e 


4 


8 


